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Telegramm⸗Adreſſe : ( Badiſche Volkszeitung . )
Journai Maunnheim “ .

In der Pouliſte eingetragen unter 41 3

Nr . 2821 .
Abonnement :

70 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Jnuſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 25 „

Telephon : Redaktion : Nr .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

377 . ( 111 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

heimer Journal .
Expedition : Nr . 218 . Druckerei : Nr . 341 .

Filiale : Nr . 815 .

Verautwortlich für Politik⸗
Dr . Paul Harms .

für den lokalen und prov . Theil⸗
Eruſt Müller ,

für Theater , Kunſt u. Feuilleton :
Eberhard Buchner ,

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Typographiſche Anſtalt ) .

( Das Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

( Nannheimer Volksblatt . )

Die Reklamen⸗Zeile 60 „ 5 5 ; Bürgerhoſpitals

Einzel⸗NRummern 5 „
E 6 , 2 Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung . E 6 , 2 fümmtiich ir Maung en

Ar . 25.
Donnerſtag , Ja . Februar 1001 . ( Mittagblatt . )

D

Deutſcher Reichstag .
47 . Sitzung vom 13. Februar . ( Schluß . )

Staatsſekretär v. Richthofen : Die Stellung des Aus⸗

wärtigen Amts iſt in der Budgetkommiſſion vollſtändig dar⸗

gelegt worden . Es verſteht die Reſolution ſo , daß es ſich um

eine Wiederholung zur Herſtellung des status quo ante handelt .
Es iſt ja möglich , daß die Verhandlungen in China das Ergebniß

haben werden , daß die ſämmtlichen alten Verträge wiederher⸗

geſtellt werden . Dann wäre die Reſolution nicht nöthig . Aber

superflua non nocent . Dem Geſandten in Peking iſt die An⸗

wetſung zugegangen , zu verſuchen , ob bei den Vertragsbeding⸗

ungen ein noch größerer Schutz der Miſſionare zu erzielen iſt .
Den Zuſatzantrag Bebel muß ich vom Standpunkt
des Auswärtigen Amtes als höchſt bedenklich erachten . Ich will

nicht auf die Bedürfnißfrage eingehen , auch nicht darauf , daß
die deutſchen Miſſionare in Bezug auf ihren Rang nicht gut
anders geſtellt werden können , als die Miſſionare anderer Länder .

Aber wie ſoll dieſe Zuſatzreſolution ausgeführt werden ? Durch
welche Organe ? Es würden nur die Kaiſerlichen Konſulate in

Frage kommen , und die haben nur das Recht des Erlaſſes von

Polizei⸗Verordnungen . Auch für ein Verbot , ſich den Charakter
chineſiſcher Beamten beizulegen , fehlt jede Handhabe . Das

Auswärtige Amt würde völlig außer Stande ſein , dieſer Zuſaßtz⸗

teſolution ſtattzugeben , ohne daß die Klinke der Geſetzgebung

ergriffen würde .

Dr . Müller⸗Sagan (freiſ . Bp. ) : Wir wollen den Miſſionaren

denſelben Schutz gewähren , wie den andern Deutſchen , aber wir ver⸗

wahren uns gegen die Verquickung der Miſſionsthätigkeit mit Politik .

Der Staatsſekretär hat in den Wein der Reſolution etwas Waſſer ge⸗

ſchüttet , denn er hat ausdrücklich nur von einer Wiederherſtellung des

status quo ante geſprochen . Sie ſtützen ſich weniger auf das Aus⸗

wärtige Amt , als daß dieſes geſtoßen worden iſt . Laſſen Sie doch den

Saß gelten : Iſt ' s Menſchenwerk , wird ' s untergehen , iſt ' s Gotteswerk ,

ſo bleibt ' s beſtehen . Die Religion des Confucius hat auch eine politiſche

Bedeutung ; eine Unterſtützung der Propaganda von Reichs wegen ver⸗

mehrt die Conflicte . Wir lehnen daher die Reſolution ab ; wir ſchützen

allgemein die deutſchen Interſſen , wir ſollen aher nicht Etwas gon

China fordern , was wit nicht auch erzwingen können . Wir haben

aber nichts dagegen , wenn die Miſſionare die gelbe Jacke tragen ; daher

werden wir gegen den zweiten Theil des Antrages Bebel ſtimmen .

Graf Bernſtorff⸗Lauenburg ( Reichsp . ) erſucht um Annahme
der Reſolution und Ablehnung des Antrags Bebel , mit deſſen Ge⸗

danken er ja an ſich einverſtanden ſei .

Schrader ( frſ . Vg. ) : Die große Mehrheit der Miſſtonare ver⸗

dient für ihr Wirken volle Anerkennung . Die Reſolution iſt in ihrem

erſten Theil überflüſſig , denn die Freiheit der chriſtlichen Religions⸗

übung wird zweifellos ausbedungen werden ; aber wir können das an⸗

nehmen . Dagegen die Unterſtellung chineſiſcher Unterthanen unter den

Schutz fremder Mächte hat die größten Bedenken . Die Kleiderordnung

aus dem Antrag Bebel könnte ruhig wegfallen .

Bebel ( ſoz . ⸗dem. ) : Selbſtverſtändlich werden die verbündeten

Regierungen die Rechte , die ſie früher in China hatten , nicht aufgeben .

Aber die Reſolution geht weiter , in der Kommiſſion hat das der Be⸗

auftragte des Staatsſekretärs ausdrücklich erklärt . Sie wollen ein

Recht der Einmiſchung . Die Frage der Kleiderordnung iſt gar nicht

bedeutungslos . Die Miſſionare , die nach China gehen , ſollten es als

Ehre betrachten , ihr Kleid auch dort zu tragen und nicht in der falſchen

Gewandung als Wölfe im Schafskleid dort aufzutreten . ( Unruhe im

Centrum und rechts . ) Jawohl , es handelt ſich nicht um das Gewand ,

ſondern auch um die Würde , durch die ſie ſich dort den Boden bereiken .

dtücklich bei ihrem Artſtel ſich
iſt es doch ein ſtarkes Stück , mir hier falſche Citirung vorzuwerfen . Bei

den Armeniern liegt die Sache ganz anders : da handelt es ſich um ein

ſeit jeher chriſtliches Volk , das man ausrotten will . Die Perſonen ,
auf die ich mich berufe , verſtehen von chineſiſchen Dingen hundertmal
mehr als Dr . Bachem , der , ſoviel ich weiß , noch niemals in China ge⸗

weſen iſt . Die proteſtantiſchen Miſſionare tragen keine Mandarinen⸗

kleidung . Graf Stolberg hat erklärt , unſere ganze Kolonialpolitit

taugt nichts , wenn ſie nicht auf dem Chriſtenthum beruht . Das iſt

einmal das richtige Wort . ( Graf Stolberg ruft : So habe ich das nicht

geſagt . ) Mit Verlaub , Herr Graf , das war der Sinn . Das heißt

alſo : die Miſſionare ſind politiſche Agenten .

Präſidenk Graf Balleſtrem : Der Abg. Bebel hat einen Aus⸗

druck gebraucht , der mir bei der Unruhe des Hauſes und der raſchen

Sprechweiſe des Abg . Bebel entgangen war . Ich bin aus dem Hauſe

darauf aufmerkſam gemacht worden und habe mir das Stenogramm
kommen laſſen . Er hat von der famoſen Expedition nach Kiautſchou ,

von dem Raubzug von Kiautſchou geſprochen . Ich rufe den Abg . Bebel

wegen dieſer Ausdrücke zur Ordnung . ( Beifall . )

De . Hieber ( nl . ) : Wir werden der Reſolution zuſtimmen . Es

verſteht ſich von ſelbſt , daß das deutſche Reich den Miſſionaren keinen

geringeren Schutz gewähren kann , als andern Reichsangehörigen und

dem deutſchen Bürger im Auslande keinen geringeren Schutz , als ihn

andere Staaten ihren Angehörigen gewähren . Dagegen ſind alle

Proteſtanten darin einig , daß die Miſſion keinen politiſchen Zweck haben

darf . Es iſt komiſch , den Miſſionaren und dem Chriſtenthum die

Schuld an den chineſiſchen Wirren geben zu wollen , komiſch vom all⸗

gemein hiſtoriſchen Stardpunkte , und um ſo unverſtändlicher vom

Stondpunkte der Sozialdemokraten ; es handelt ſich doch hier um eine

Reoktion eines alten ſtarren Volkes gegen alle Reformbeſtrebungen . Um

ſolcher Kriſen wegen die Miſſionsthätigkeit überhaupt aufzugeben , das

kann man Niemand zumuthen , der eine Miſſionspflicht anerkennt .

Leute , die um ihres Glaubens willen ſich zu todte martern laſſen , kann

man nicht als chineſiſches Geſindel bezeichnen . ( Beifall . ) Anſtatt ihrer

Hunnenbriefe ſollte die ſozialdemokratiſche Preſſe einmal auch über dieſe

Dinge berichten . ( Beifall . )

Gröber ( Centr . ) : Unſere Reſolution bringt nur das Novum ,

daß die freie Religionsübung nicht wie bisher Gegenſtand der einzelnen

Verträge ſein , ſondern in den Geſammtfriedensbertrag aufgenommen

werden ſoll . Bei uns nehmen die Herren Sozialdemokraten Anſtoß

an der Soütane , und in China ſollen ſie ſte tragen . ( Heiterkeit . ) Es

iſt ihnen nicht gelungen , einen Keil zwiſchen die katholiſche und prote⸗
ſtantiſche Miſſion zu kreiben . Von allen Seiten hat man ſie ſehr

deutlich abgewieſen . Es wäre ja auch zu dumm geweſen , wenn man

auf ihren Leim gegangen wäre . Deutſche und chriſtliche Intereſſen

laſſen ſich in China gar nicht trennen . ( Beifall . )

Graf Stolberg ( de. ) : Meine Bemerkung über das nationale

Verhalten ſollte keine Spitze gegen das Centrum enthalten . Das

chineſiſche Reich ſehe ich allerdings nicht als gleichberechtigten Faktor an ,

wo mitten im Frieden , unter mehr oder weniger offener Betheiligung ,

vielleicht ſogar Anſtiftung der Regierung der deutſche Geſandte er⸗

mordet worden iſt . ( Beifall . )

Damit ſchließt die Erörterung . Die Reſolution der Kom⸗

üſſion wird angenommen , der Antrag Bebel abge⸗

lehnt . Die Reliktenvorlage wird abgelehnt nach einem Vor⸗

trage des Berichterſtatters Graf Oriola , der den Sinn dieſes

Beſchluſſes mit den durch die Zuſage des Reichskanzlers über

die Gleichſtellung der Chinapenſionäre mit den ſonſtigen In⸗

validenpenſionären veränderten Verhältniſſen erklärt . Freitag
1 Uhr : Dritte Berathung des Chinageſetzes und Poſtetat . —
Der Donnerstag bleibt für die Budgetkommiſſion frei . Schluß

6 Uhr 30 Min .
2

auf eine ſachkundige Seite berufen . Da
Polit Ueberſicht .

* Maunheim , 14. Februar .

Strategiſche Bedeutung der Waſſerſtraßen .

Das „ Militärwochenblatt “ erörtert die ſtrategiſche Be⸗

deutung der Waſſerſtraßen im Allgemeinen und der von der

preußiſchen Regierung vorgeſchlagenen im Beſonderen . Der

zweite Theil des Auffatzes lautet : Nach den vorſtehenden Aus⸗

führungen bedarf es kaum noch des Nachweiſes , daß die projek⸗
tirlen Waſſerſtraßen in einem künftigen Kriege uns die al le r⸗

werthvollſten Dienſte leiſten werden . Sie verbinden
alle das preußiſche Gebiet durchziehenden , in die Nord⸗ und Oſt⸗
ſee mündenden Ströme ; nach ihrer Fertigſtellung werden wir ein

zuſammenhängendes , ſehr leiſtungsfähiges Wa ſerſtraßennetz be⸗

ſitzen , das mit ſeinen vielfachen Verzweigungen faſt das geſammte

preußiſche Staatsgebiet umfaßt . Schiffe, die mehr laden können ,
als ein Eiſenbahnzug faßt , werden ohne Umladung von

Memel , Poſen und Breslau zum Rhein und umgekehrt fahren
können . Unſeren bei einem Kriege gegen Weſten am Rhein , bei

einem Kriege gegen Oſten an der Weichſel , Warthe und Oder

anzulegenden Sammelmagazinen werden wir künftig die für

Kriegszwecke in Betracht kommenden Erzeugniſſe des geſammten

preußiſchen Staatsgebiets auf dem Waſſerwege zuführen können .

Und wenn unſeren Küſten ein Angriff droht , ſo werden die neuen

Waſſerſtraßen die Linie bezeichnen , in der wir die Magazine an⸗

zulegen haben , aus denen die zum Schutz unſerer Küſten auf⸗

gebotenen Streitkräfte ihren Bedarf entnehmen und auf Waſſer⸗

wegen wird ihnen der Nachſchub an Kriegsbedürfniſſen aller Art

nach Emden , Bremerhaven , Brunsbüttel , Kiel , Lübeck , Stettin ,

Danzig oder Königsberg zugeführt werden können . Die beabſich⸗
tigten Verbindungen werden alſo einerſeits einen Zubringer dar⸗

ſtellen zu unſerer Operationsbaſis im Weſten ( Rhein ) , wie im

Oſten ( Weichſel , Warthe , Oder ) , anderſeits eine ſelbſtſtändige
Operationsbaſis bei Vertheidigung unſerer Küſten . Aber nicht

für das Landheer allein , auch für die Marine haben die neuen

Waſſerſtraßen , beſonders der Rhein⸗Elbkanal die aller rößte Be⸗

deutung . Die ſtetige Verſorgung unſerer Kriegshäfen mit Kohlen
nimmt ſchon jetzt unſere Eiſenbahnen in hohem Maße in Af

ſpruch ; mit dem ſtetigen Anwachſen der Kriegsflotte werden u
die Anforderungen an die Eiſenbahnen ſich ſehr bedeutend

ſteigern . Die von der preußiſchen Regierung geforderten Waſſer⸗
ſtraßen gewährleiſten alſo eine Entlaſtung unſerer Eiſenbahnen
und die daraus ſich ergebenden Vortheile , wie es vollkommener

nicht gedacht werden kann . Sie werden ganz weſentlich dazu

beitragen , unſere Volkswirthſchaft auch während des Krieges

produktionsfähig zu erhalten . Ihre Ausführung wird daher die

aktive wie die paſſive Vertheidigung des Vaterlandes in hohem
Grade fördern .

iſche

Die Unruhen in Spanien

ſind im Zunehmen begriffen . Sie haben von Madrid aus bereits

auf die großen Provinzſtädte Barcelona , Valencia , Saragoſſa ,
Granada , Valladolid übergegriffen . Die Bewegung , die in den

erſten Tagen einen ausgeprägt anti⸗klerikalen Charakter krug ,

droht ſich zu einer polikiſchen Umſturzbewegung zu erweitern .
Sie brach am 1. d. in Madrid aus , bei der Aufführung des

gegen die jeſuitiſchen Machtübergriffe gerichteten Galdosſchen
Dramas „Elektra “ im Teatro Espaflol . Wenige Tage ſpäter
kam der Fall Uboa . Ein 24jähriges Mädchen aus dieſer wohl⸗

habenden Familie , Univerſal⸗Erbin einer reichen Tante , verwandt
mit dem Bürgermeiſter einer größeren Stadt , trat plötzlich unter

dem Einfluß des Jeſuiten Cormeno in das Kloſter der Ebelapas
ee e ieeeeeeeeeeeeeeeeeeDie Neue Bayriſche Zeitung hat — ich habe den Artikel hier — aus⸗
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Roman von H. von Schreibershofen .

Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

„ Sie ertragen die Abweſenheit Ihrer Stieftochter mit be⸗

neidenswerthem Gleichmuthe , wenn Si . ſchon zur Ruhe gegangen
waren ! “ Er ſah , daß ſie ihn glauben machen wollte , ſie ſei

wieder aufgeſtanden .
„ Sind Sie ihretwegen ſchon wieder hier?“ Sie bot ihm

keinen Stuhl , ſie wollte die gewöhnlichen Höflichkeiten des täg⸗
lichen Lebens außer Acht laſſen , eil ſie fühlte , er war in feind⸗
licher Abſicht gekommen . Sie wollte ihm zeigen , daß ſie ihn

durchſchaute.
Er ſetzte ſich ihr gegenüber . „ Ja , ich fordere Rechenſchaft

von Ihnen über das Kind , das die blinde Liebe eines ehrenhaften,
edlen Mannes Ihnen übergab und deſſen Unglück Sie auf dem

Gewiſſen haben ! “ Seine ſchwarzen Augen blitzten ſie zürnend

an , in ſeiner Stimme klang eine Drohung , die ſie erſchreckte .

Was meinte er , was wußte er ?

Sie kreuzte die Arme über der Bruſt und erwiderte ſeinen
Blick feſt und finſter . „ Mit welchem Rechte fordern Sie

Rechenſchaft?“
„ Mit dem Rechte meiner Freundſchaft für Miras Vater ,

mit dem Rechte eines rechtſchaffenen Mannes der die Pflicht hat ,

jedes Unrecht zu verhüten , mit dem Rechte Ihres Freundes ,
Baleska , der Ihnen die Vorwürfe erſparen möchte , die einſt Ihre

Sterbeſtunde verbittern könnten ! ! 25

„Lieber Sobitten , erſparen Sie doch ſich und mir alle über⸗
ſpannten und ſchwärmeriſchen Tiraden ! Mira iſt alſo bei
Ihnen , und Sie kommen mitten in der Nacht hierher , um mich

51

22VV . . . ͤͤͤͤ— — —

über irgend eine eingebildete Kränkung des empfindlichen Kindes

zur Rede zu ſtellen . Iſt ' s nicht ſo ?“ Sie verſuchte , gleichgiltig

auszuſehen , aber Sobitten bemerkte ein Zittern ihrer Naſen⸗

flügel und ein raſcheres Heben und Senken ihrer Bruſt .

„ Mira iſt nicht in Elſenhof . “
Valeska ſprang auf . „ Dann müſſen wir Leute hinaus⸗

ſchicken . Ich glaubte , Sie wären ihr Vertrauter , und ſte — ſie

iſt in den Wald gegangen — ich — ich fürchte —
—“

„ Ja , vor Stunden , verſetzte Sobitten . „Jetzt wäre ſie wohl

kaum noch zu retten . Ihr Gleichmuth hätte ſie einem ſicheren

Tode überantwortet . Doch beruhigen Sie ſich, Mira iſt nicht

verunglückt , hat auch ihre Abſicht , ſich ein Leid anzuthun , nicht

ausgeführt , ſie iſt wieder hier , unter Ihrem Dache . Ich habe ſte

gefunden und zurückgebracht . Ich komme auch nicht , Ihnen
darüber Vorwürfe zu machen oder überhaupt über Ihr Be⸗

nehmen gegen Mira —“

„ Was wollen Sie denn ? Bitte , kommen Sie endlich zur

Sache ! Ich bin müde , es iſt ſehr ſpät . “ Valeska verſuchte ,

gleichgiltig auszuſehen , konnte es aber nicht verhüten , daß ihre

Erleichterung über die Nachricht ſich ſehr deutlich zeigte .

„ Sie haben Recht , ich werde mich kurz faſſen . “ Valeska

rückte unter Sobittens ernſtem Blick unruhig hin und her .

„ Irgend welche überſpannte Redensarten ſind allerdings , wie

Sie ſchon ſagten , nicht angebracht . Ich werde deshalb nicht

wieder von einer Verantwortung ſprechen , die Sie nur als ſenti⸗
mentale Tirade betrachten , weil Sie ihre volle Bedeutung wohl

überhaupt nicht verſtehen . Aber vielleicht erſcheint Ihnen die

Sache anders , wenn Sie ſich fragen , wie das Urtheil der Menſchen
lauten dürfte , würfe Mira von Ihrem Hauſe aus entweder ihr

Leben als eine zu ſchwere , unerträgliche Laſt von ſich oder zöge
den Schutz irgend eines Mannes , wie den von Wilckes zum

Beiſpiel , dem Ihren vor ! In beiden Fällen würde ſich die öffent⸗

liche Meinung ſehr entſchieden gegen Sie wenden . Möchten Sie

das nicht lieber vermeiden ? “ 5

*

Valeska warf den Kopf zurück . „ Sie gehen etwas zu ſpeit

in Ihren Vorausſetzungen , Baron Sobitten ! Mira hat ſich ohn
mein Vorwiſſen verlobt , ebenſo von ihrem Manne getrennt , und

was ſie jetzt thun wird , iſt auch ohne mein Zuthun . “ 5

„ Ich glaube das Eine ſo wenig wie das Andere, “ brauſte
Sobitten auf . „ Sie haben die Schuld ! Ihnen war das Kind

anvertraut , und es war Wachs in Ihren Händen . Wie haben
Sie das Mädchen erzogen , welchen Halt dem jungen Weibe ge⸗

geben , das Sie jetzt ſchutzlos in die Welt hinausſtoßen möchtene !
Denn das wiſſen Sie ganz genau , Mira kann nicht länger bei

Ihnen bleiben , das haben Sie ihr unmöglich gemacht ! “ Ein

Aufblitzen in Valeskas Augen verrieth ihm mehr , als ſie ahnte ,
„ Ha, Miras Anweſenheit iſt Ihnen eine Laſt — vielleicht ein

Vorwurf — was hat ſie Ihnen gethan ? “
Seine Frage kam ſo unerwartet , daß ſich Valeska einen

Augenblick vergaß . „ Ich haſſe ſie , ſie hat mir mein Glück ge⸗
ſtohlen ! “ Dann erſchrack ſie , preßte die Arme feſter , ſah Sobikten

aber finſter und zornig an . Nie , auch in ihren Jugendtage
nicht , war ſie ihm ſo ſchön erſchienen wie jetzt , als ſie die dunkle

Augen feſt auf ihn heftete und ihr Antlitz einen düſteren Ern

zeigte , der ihm mehr als alle Worte ſagte . Und nun wollte ſie
nichts mehr verbergen , ſie ließ ſich gehen , und wie eine Sturm⸗

fluth brauſten ihre Worte über den Zuhörenden hin . „Ja ,
denken Sie immerhin darüber nach , wie das Kind mich um mei

Glück betrügen konnte , laſſen Sie mich aber damit in Ruhe !
Sie hat mich aufs Tiefſte verwundet , ich wiederhole es Ihnen ,
und wenn Sie mich nun verurtheilen wollen , ſo ſagen Sis

ſi

auch , daß ich ſie trotzdem wieder aufgenommen und bei m

behalten und Tag für Tag ihre Gegenwart ertragen habe! Ab⸗

je länger ein Bach zurückgeſtaut wird , um ſo höher ſteigt ſe
Waſſer . Ich will , ich mag mich nicht länger verſtellen ! Iſt
Ihnen Mira lieb , ſo ſorgen Sie , daß wir auseinander kommen .

Meinettwegen würden Sie es nicht thun , das weiß ich, Sie haben
mich niemals gern gehabt und mir Rodberts Liebe ſtets miß⸗
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vom heiligen Herzen ein . Da nach ſpa—
Lindhem Geſetz ein Kin

vor dem 25 . Lebensjahre ſeinen Civil tand ohne Einwilligung
ſeiner Eltern nicht ändern darf , ſo ſtand es Fräulein Uboa nicht
ſtei , den Schleier zu nehmen . Der Republikaner Salmeron ver⸗

trat als Anwalt der Familie Uboa dieſen Standpunkt vor dem

Hberſien Gerichtshofe und gewann den Prozeß . Dieſer Prozeß
gaß zu neuen anti⸗klerikalen Kundgebungen vor dem Gerichts⸗
gebäude Anlaß . Es erfolgten in mehreren Städten Angriffe auf

Klöſter , Studenten pfiffen in Valencia den Biſchof aus und

ſchleuderten in Madrid Steine gegen den Wagen des päpſtlichen
Nuntius . Es kam allenthalben zu Zuſammenſtößen , die Polizei
zog blank und feuerte , es gab zahlreiche Verwundungen und Ver⸗

haftungen . Die höchſt unpopuläre Heirath der Prinzeſſin von

Aſturien mit dem Prinzen Karl von Bourbon , dem zweiten

Sohne des Carliſtenführers Grafen von Caſerta , goß Oel ins

Feuer . Die perſönliche Anweſenheit des Letzteren ſteigerte die

Erbitterung auf das Höchſte . Schon bei ſeiner Ankunft im

Bahnhofe wurde er mit Pfiffen und Schmähungen empfangen .
Nunmehr treten auch die Republikaner auf den Plan , um die

Stimmung auszunützen . Sagaſta , der Führer der Liberalen ,
prückt ſich ſehr peſſimiſtiſch über die Lage aus . Niemand wiſſe ,
was noch komme . Die Situation wird übrigens auch von der

Regierung als hochernſt erachtet . Die Wiederherſtellung der

verfaſſungsmäßigen Garantien iſt verſchoben und der Be⸗

lagerungszuſtand über die Provinz Valencia verhängt worden .

Deutſches Reich .

* Karlsruhe , 13 . Febr . ( Jahresbericht der Großh .

Fabrikinſpektion . ) In der Karlsr . Ztg . lieſt man :

„ In einem Theile der Preſſe wird bemängelt , daß in Folge der
bon dieſem Jahre ab von Reichswegen beabſichtigten Zuſammen⸗
faſſung der Jahresberichte ſämmtlicher Fabrikinſpektionen in
eine Sammelausgabe ſich der Preis für private Anſchaffung zu
hoch ſtellen werde . Wie wir erfahren , trifft eine ſolche Befürch⸗
kung für den Jahresbericht der badiſchen Fabrikinſpektion in⸗

ſofern nicht zu , als beabſichtigt iſt , von demſelben , nebſt der für
das Sammelwerk beſtimmten , eine beſondere Ausgabe auch
fernerlin in gleich großer Auflagezahl und zum bisherigen Preiſe
zu veranſtalten . “

Geſterreich⸗Ungarn .
Wien , 13. Februar .

Die Beerdigung Milaus

erfolgt , ſeinem letzten Willen gemäß , endgiltig im Kloſter
Kruſchedol in Ungarn , und zwar am Samſtag . Freitag Abends
wird der Zug mit der Leiche von Wien abgehen . Kaiſer Franz
Joſeph hat den Grafen Eugen Zichy beauftragt , die Ueberführung
der Leiche nach Ungarn zu übernehmen und gewiſſermaſſen als

Ceremonienmeiſter bei den Leichenfeierlichkeiten zu fungiren . Wie

das „ Neue Wiener Tageblatt “ meldet , richtete der Zar eine

Beileidsdepeſche an „ König Alexander in Wien “ , die dann nach
Belgrad weitertelegraphirt wurde . Es heißt , König Alexander
habe an eine hochgeſtellte Perſönlichkeit in Wien ein troſtloſes
Telegramm voll Schmerz und Trauer gerichtet . Er perſönlich
ſoll die Abſicht gehabt haben , nach Wien zu reiſen ; Frau Draga
aber hätte mit dem Pantoffel abgewinkt .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 14. Februar 1901 .

Ueber ein Unwohlſein des Großherzogs ſchreibt der

geſtrige Hofbericht : Da ein ſchon einige Zeit andauernder Hals⸗
katarrbh bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog etwas Schon⸗
ung und beſonders Veemeiden längeren Sprechens erfordert , wurde
der für heute Miltwoch feſtgeſetzte Empfang auf diejenigen Perſonen
beſchränkt , welche wegen weiter Entfernung ſich ſchon geſtern auf
die Reiſe nach Karlsruhe begeben hatten , während den übrigen
Herren eine ſpätere Audienz in Ausſicht geſtellt wurde .

* Das Großh . Paar erbielt vorgeſtern ein Telegramm der
Kronprinzeſſin Victoria , wonach deren Reiſe über den St . Gotthard
gut verlanfen und die Ankunft in Mailand Nachmittags bei großer
Kälte erfolgt iſt .

Ueber den Beſuch , welchen das Großh . Paar vor einigen
Tagen dem neuen Trauzimmer im Karlsruher Rathhauſe abſtattete ,
berichtet die „ Badiſche Landeszeitung “ noch folgende Einzelheiten :
Um ½3 Ubhr fuhren der Großherzog und Gemahlin zur
Beſichtigung des neuen Trauzimmers im Rathhauſe vor und wurden
dort von den ſtädtiſchen Behörden , an der Spitze der Oberhürger⸗
meiſter , und den Schöpfern des prächtigen neuen Raumes empfangen ,

Nachdem das hohe Paar längere Zeit mit jedem einzelnen der er⸗

ſchienenen Herrn ſich in huldvollſter Weiſe unterhalten hatte , wobei es

Gelegenheit nahm , Herrn Oberbürgermeiſter Schnetzler zum Ausgang
der heutigen Wahl zu beglückwünſchen , betrat es das Trauzimmer
Und beſichtigte es eingehend . Wiederholt ſprachen die Herrſchaften ihre

hohe Befriedigung über das wohlgelungene Werk aus . Beim Ver⸗

laſſen des Saales bezeichneten Großherzog und Großherzogin das

Geſehene als ganz wunderſchön “ , und der Großherzog meinte . zu den

gönnk. Alſo nicht für mich , ſondern für Mira ſollen Sie es

ſhun . Sie haben ſich in unſere Angelegenheiten gedrängt , von

Anfang an meine Warnungen mißachtet , nun gut , ſo übernehmen
Sie jetzt auch die Folgen ; denn ich ſage Ihnen , ich kann und will

Mira nicht länger um mich dulden . Ich thue ſonſt ſelbſt irgend
etwas , das ſie hinwegtreibt . Liegt Ihnen Miras Geſchick am

Herzen , ſo erfüllen Sie mein Verlangen — und bald ! “

„ Sie haben — Sie ſind ein Dämon und zeigen ſich offen
als ſolcher ! ſagte Sobitten , der die volle Gefahr , die Mira bei

Valeska drohte , erſt jetzt erkannte . Eine Leidenſchaft , wie ſie ſich
ihm hier offenbarte , ſchreckt vor nichts zurück , um ihr Ziel , was es

auch ſei , zu erreichen . Er holte tief Athem — er hatte Valeska

Roch immer nicht gekannt .
( Fortſetzung folgt . )

Moritz v . Schwind . )
Von Richard Muther .

„ Nie hat ein deutſcherer Künſtler gelebt als Du . Wohin
Dich auch Dein Genius trug , immer blieb er mit tauſend zarten

Faſern an das deutſche Volksherz gekettet , mit dem er weinte und

lachte wie ein gläubiges Kind , wenn es den Sagen und Märchen
der Heimath lauſcht . Dieſe Worte ſprach Richard Wagner am

Grabe Karl Maria von Webers , und es iſt ſchwer , wenn man ſie

lieſt , nicht auch an Schwind zu denken . Gerade ein Menſchenalter
iſt ſeit ſeinem Tode verfloſſen . Faſt Alle , die neben ihm arbeiteten ,

ſind vergeſſen . Er blieb lebendig . Und techniſch ſind ſeine Bilder
kaum beſſer . Sie ſind hart und bunt oder accentlos eintönig in

der Farbe . Sobald es ins Große geht , verſagt ſeine Kraft . Aus⸗

länder lächeln , wenn man in der Schack⸗Galerie ſie vor die un⸗

) Wir entnehmen dieſen aus Anlaß des 30 . Todestages Schwind ' s

Verbffenklichten Aufſatz , aus der Feder des bekannten Kunſthiſtorklers ,

ehem ber letzten Hefte des Wiener Wochenblattes „ Die Zeit ,

verſammelten Herren ſich wendend , „die Stadt kann wirklich
darauf ſein . “

Ganz
beſonders angenehm berührt war der Fürſt von

dem Gemeinſinn einiger Bürger der Stadt , die zur Ausſchmückung des
Werkes aus privaten Mitteln beigeſteuert haben ; ſo haben geſtiftet :

Herr Stadtrath Ludwig Waltz 1 das Trauungspult ;
Herr Stadtrath Fritz Homburger die Uhr ;
Herr Profeſſor Hermann Götz , Direitor der Großh . Kunſt⸗

gewerbeſchule , das Wandgemälde ;
Herr Stadtrath und Kommerzienrath Auguſt Dürr die Decke ;
Herr Stadtrath Friedrich Höpfner das Lederſopha ;
Herr Stadtrath und Kommerzienrath Robert Kölle den

Thonmantel des Heizungskörpers ;
Herr Stadtrath Emil Glaſer und Herr Stadtrath Lu d w.

Käppele die Neliefbilder Ihrer Königl . Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin ;

Herr Stadtrath Rechtsanwalt Dr . Friedrich Weill die ge⸗
malten Glasfenſter .

Vor der Abfahrt beſichtigten die Herrſchaften auch die beiden
Statuen vor dem Haupteingang des Rathhauſes , die bekanntlich ein

Geſchenk des hochberdienten Ehrenbürgers der Stadt , Herrn Kunſt⸗
maler Kloſe , ſind . ( Möge das in Karlsruhe gegebene ehrenvolle
und rübmenswerthe Beiſpiel opferwilligen Gemeinſinns auch in dem
gewiß nicht ärmeren Mannheim z. B. bei Ausſchmückung des
Friedrichsplatzes , der Feſthalle u. dgl . Nachahmung finden . Red .
d. Gen⸗Anz . )

* Zur Erhöhung des ſtädtiſchen Umlagefußes . Dem

Karlsruher Nachrichtenbureau liegt folgende Mittheilung vor :

Mannhbeim , 13. Febr . Trotz der koloſſalen Zunahme der

Steuerkapitalien , hat ſich , wie uns mitgetheilt wird , die Noth⸗

wendigkeit ergeben , den Umlage⸗Steuerſatz pro 1901 von 46 auf
54 Pfeynige zu erhöhen .

Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird , iſt dieſe Nach⸗

richt unzutreffend . Der Umlagefuß wurde bisger noch nicht feſt⸗

geſetzt , jedoch ſteht heute ſchon feſt , daß er erhöht werden muß , aber

nicht um 8 Pfg . , ſondernnur um —6 Pfg . alſo von 46 Pfg .
auf 52 —58 Pfg .

*
Erſte juriſtiſche Staatsprüfung . Sicherem Vernehmen

nach iſt der Beginn der in dieſem Frühjahr ſtattfindenden erſten
juriſtiſchen Staalsprüfung auf Montag den 4. März feſtgeſetzt .

* Die Rothe Kreuz⸗Medaille dritter Klaſſe verlieh der
Kaiſer folgenden Badenſern : Major z. D. Max Seubert⸗Mann⸗
heim , Tüncher Julius Engel⸗Mannheim , Univerſitätsprofeſſor Dr .
Herm . Wunderlich⸗Heidelberg , Tiſchlermeiſter Ernſt Pohl⸗Frei⸗
buüra , Hofrath Dr . Alfons Benckiſer⸗Karlsruhe , Mechaniker
Chriſtian Mayer⸗Karlsruhe , Profeſſor Guſtav Rupp⸗Karlsruhe ,
Chirurg Julius Volk⸗Konſtanz und Schreiner Rafael Wolpert⸗
Tauberbiſchofsheim .

* Badiſche Rothe Kreuz⸗Lotterie . Infolge geringen Ab⸗
ſatzes der Looſe der 3. bad . Rothe Kreuz⸗Geld⸗Lotterie mußte die

Ziehung vom Generalvertrieb auf 27 März d. J. verſchoben werden .
Die mil dem neuen Termin abgeſtempelten Looſe kommen demnächſt
ſeilens der Herren Franz Pecher und Karl Götz zur Ausgabe .

* Dem Pforzheimer Kunſtgewerbe will der „ Pforzh . Beo⸗
bachter “ auf der nächſtjährigen badiſchen Jubläumskunſtausſtellung
einen angeſehenen Platz geſichert wiſſen . Im Pariſer Salon — ſo
führt das Blatt aus — iſt ſchon ſeit Jahren der Keramiker , wie
der Goldſchmied kein fremder Gaſt mehr , und zum Ruhme der
Lalique u. Falize , wie auch zu deren Werthſchätzung u. Steigerung
ihrer Künſtlerſchaft hat ihre Aufnahmsfähigkeit in den Salon nicht

wenig beigetragen . Die Ausſtellungsbeſucher haben neidlos aner⸗
kannt , daß ſie beſonders bei Lalique Vieles zu bewundern und zu
lernen fanden . Auch bei uns neigt man dazu , dem Kunſthandwerker
die Pforten der hohen Kunſt nicht länger verſchloſſen zu halten .
Welche beſſere Gelegenheit könnte es wohl für das badiſche Kunſt⸗
gewerbe geben , zu zeigen , daß es würdig iſt , neben der eigentlichen
Kunſtübung als vollberechtigt zu erſcheinen , als die nächſtjährige
badiſche Jubiläums⸗Kunſtausſtellung , zu welcher die Vorbereitungen
ſoeben gekroffen worden ſind ! Es wäre eine dankbare Aufgabe für
Kunſtgewerbeverein und Kunſtgewerbeſchule , dem Pforzheimer Kunſt⸗
gewerbe in Karlsruhe neben der bildenden Kunſt einen angeſehenen
Platz zu erwerben !

Heber dem vorgeſtrigen Heidelberger Efſenbahnunfall
wird folgender amtlicher Bericht ausgegeben : In Heidelberg ſtieß
Dienſtag Abend um halb 9 Uhr in Folge Unvosſichtigkel des
Lokomotipſührers eine Rangierabtheilung mit dem in den Bahnhof
einfahrenden , von zwei Lokomotiven geführten Güterzug Nr . 725

zuſammen . Dabei entgleiſten und wurden beſchädigt drei Lokomotiven
und neun Güterwagen . Auch wurden ein Reſerveheizer und ein
Bremſer des Zugs leicht verletzt . Das ſüdliche Gleis Friedrichsfeld⸗
Heidelberg war bis heute Morgens ¼7 Uhr geſperrt . Der Verkehr
auf dieſer Strecke wurde bis dahin eingleiſig betrieben .

* Frauenverein Waldhof . Am Sonntag , 10 . Februar , hielt
der hieſige Frauenverein ( Zweigverein des unter dem Protektorate der

Großherzogin ſtehenden Bad . Frauenvereins ) ſeine Generalver⸗

ſammlung im Saale der Wirthſchaft Metzger ab . Dieſelbe war

ſo zahlreich beſucht , wie noch nie ; was wohl nicht zum geringſten Theile
dem angekündigten Vortrage des Herrn Dr . Gruber zuzuſchreiben
ſein wird . Nachdem der 1. Beirath , Herr Pfarrer Möſſinger , die

Verſammlung mit einigen Worten eröffnet hatte , ertheilte er Herrn

Dr . Gruber das Wort zu ſeinem Vortrag über : „ Ernährung des

Kindes in geſunden und kranken Tagen “ . Der Redner legte in klaren

kurzen Zügen dar , was die zuträglichſte und ſomit Hauptnahrung des

Kindes ſei , ſodann gab er ein Erkenungszeichen der verſchievenen
Magen⸗ und Darmkrankheiten an und führte in leichtverſtändlicher
und faßlicher Weiſe vor Augen , welche Nahrungsmittel dem Kinde in

den verſchiedenen Krankheitsſtadien zur Ernährung ,
ſogar Heilung gegeben werden ſoll Nach Schluß des ſe
ſanten und mit größter Aufmerkſamkeit vernommenen
wurde dem Redner der Dank der Verſammlung ausgeſproch
auf erſtattete Herr Pfarrer Möſſinger den Jahresber
er zunächſt die erfreuliche Entwickelung des Vereins

darauf hinwies , daß die Mitgliederzahl nach nun für
ſtehen des Vereins von ca. 130 auf 380 geſtiegen ſei u
Monat ſtets neue Anmeldungen erfolgen würden .
am Anfange nur eine Krankenſchwe
raſche , erfreuliche Anwachſen der N e
eine zweite Schweſter anzuſtellen , und hätten die beiden Schweſtern
vollauf zu thun , um den vielen an ſie geſtellten Anforderungen nach⸗
kommen zu können . Wie nach außen , ſo habe ſich der Verein uuch nach
innen äußerſt vortheilhaft entwickelt und ſei auch hier erſtarkt und ge⸗
wachſen . Um dies bezüglich des finanziellen Theiles zahlenmäßig
nachzuweiſen , wurde dem 2. Beirath , Heren Emil Hauck , Rechner ,
das Wort zur Erſtattung des Kaſſenberichtes ertheilt . Derſelbe be⸗
richtete nun , daß die Einnahmen des Jahres 1900 ſich auf 2085 . 73 ,
die Ausgaben auf , 1913 . 82 belaufen hätten und ſomit am J. Jan .
1901 ein baarer Kaſſenvorrath von / 171 . 91 vorhanden geweſen ſei ,
Daß die Einnahmen dieſe erfreuliche Höhe erreicht hätten , ſei haupt⸗
ſächlich den in dankenswertheſter Weiſe von den hieſigen Fabriken ſo
bereitwillig geleiſteten Beiträgen zu danken . Hierdurch allein war es
dem Vereine auch möglich , ſich für unvorhergeſehene Fälle und ſchlimme
Zeiten einen Nothpfennig zurückzulegen . Nachdem dem Rechner für
ſeine Mühewaltung , ſowie der Vorſteherin Frau Poſtverwalter Fil⸗
ſinger und den übrigen Vorſtandsdamen für ihre bisherige erfolg⸗
reiche Leitung des Vereins der gebührende Dank ausgeſprochen war ,
wurde zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten . Hierbei ſab die

Verſammlung ihre Anerkennung der Thätigkeit des Vorſtandes kund ,
indem ſie ſämmtliche Vorſtandsdamen wieder⸗ und ein weiteres Vor⸗

ſtandsmitglied neu wählte . Hierauf wurden noch verſchiedene minder⸗

wichtige Vereinsangelegenheiten beſprochen und dann die Verſammlung
um 5½ geſchloſſen . Möge der Frauenverein Waldhof , wie bisher ,
auch in Zukunft ſich in ſeiner edlen , menſchenfreundlichen Thättgkeit
im Dienſte der Nächſtenliebe und der Barmherzigkeit immer beſſer
entfalten und auch fernerhin in gleicher Weiſe wachſen , blühen und

gedeihen .
Herr Prof . Amberg beabſichtigt bekanntlich heute und

morgen im Caſinoſaale zwei ſeiner Experimental⸗Vorträge zu halten ,
Der berühmte Phyſiker wird an den beiden Abenden durch Vortrag
und Demonſtration aus dem Gebiete der Elektrizität , dieſe noch längſt
nicht vollkommen ergründete Kraft vom neueſten Standpunkte der

Wiſſenſchaft behandeln und dieſes intereſſante Thema bietet eben
Neues in überraſchender Fülle . Die epochemachenden Experimente
von H. Hertz , ebenſo die Teslaſchen Ströme wird Herr Prpfeſſor
Amberg ausführen und erläutern . Die letztgenannte Errungenſchaft
der Wiſſenſchaft , welche uns eine ganz neue Ausſicht für eine Be⸗

leuchtung der Zukunft eröffnet , findet überall das höchſte und wohl
auch berechtigſte Intereſſe . Herr Profeſſor Amberg , welcher dieſelbe
in Deutſchland zuerſt zur Kenntniß brachte , wurde demzufolge höheren
Ortes veraulaßt , dieſe wie auch die Hertz ' ſchen Experimente der

Artillerie⸗Pröfungskommiſfion in Berlin am 31 . Oktober v. J . vor⸗
zuführen . Daß die virtuoſe Vortragsweiſe Ambergs , neben ſeinen
nie verſagenden Experimenten , auf wunderbare Weiſe das Verſtändniß
des Laien für ſonſt unfaßliche Materien vermitteln , iſt bekannt geaug
und das gebildete Publikum und nicht in letzter Reihe die gebildete

bringt den Vorträgen aller Orten das lebhafteſte Intreſſe
entgegen .

Soiree Fly und Slade . Einen hochintereſſanten Abend

veranſtaltet morgen , Freitag , 15 . Februar , im Stadtparkſaale , das

durch ſein früheres Auftreten im Caſino dahier bereits bekannte

Künſtlerpaar Fly und Slade . Die Künſtler traten auch in Berlin in

Krolls Theater ( bekannt als eines der vornehmſten Etabliſſements in

Berlin ) , ſowie in Leipzig , Köln , München , Breslau auf . Ueber einen

ſolchen Abend ſchreibt der „ Breslauer Generalanzeiger “ Folgendes :
Vor gut beſuchtem Hauſe gab am Mittwoch Abend das Künſtlerpaar

Fly und Slade eine ſpiritiſtiſche und mnemotechniſche Vorſtellung im

Saale der neuen Börſe , die einen großartigen Erfolg erzielte und das

Publikum zu immer neuen Beifallsſpenden hinriß . Hätte das Künſtler⸗

paar vor fünfzig Jahren eine derartige Soiree veranſtaltet , ſo würde

wan es offenbar in Verbindung mit dem Jenſeits gebracht haben , und

ſelbſt unſer aufgeklärtes Jahrhundert muß an übernatürliche Kräfte

denken , wenn es ſich derartige Experimente veranſchaulichen läßt . Es

würde zu weit führen , wollten wir unſern Leſern ein nur einiger⸗
maßen vollſtändiges Bild von dem Programm entwerfen , das das

Gedankenleſerpaar vor uns entrollt ; der ganze Abend war ein ſo ge⸗
lungener , daß er ſich jedem Theilnehmer für längere Zeit einprägen
wird , zumal die Frage , „ wie iſt das Alles möglich ? “ der Kombination
einen weiten Spielraum läßt . Wie wir hören , ſoll heute , Donnerſtag
Abend noch eine zweite Soiree ſtattfinden , und können wir dieſelbe

unſern Leſern nicht warm genug empfehlen , damit ſie ſich ein eigenes

Urtheil über das Weſen des Spiritismus zu bilden vermögen .

Die Einwohnerzahl Maunheims iſt Ende Dezember 1900

auf 140,689 Perſonen berechnet worden .
*

Stadtpark . Wie das plötzlich eingetretene Froſtwetter auf
die Schlittſchuhläufer eine Anziehungskrafk ausübt , kann man ſo
recht auf der Eisbahn im Stadtpark beobachten . Damen und Herren
und insbeſondere die Schuljugend huldigen mit großer Freude dieſem
geſunden Winterſport . Die Eisabonnenten begrüßen Fedenfalle die
erneute Eislaufbahn umſomehr , da ſie auf dieſe Weiſe ihre gelöſten
Karten auch ordentlich ausnützen können .

*
Eisgang . Infolge der neuerlich eingetretenen ſtarken Kälte

geht der Neckar ſeit heute früb wieder ſehr ſtark mit Trerbeis .
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Der Verein habe
er durch das
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ſcheinbaren , hilfloſen Schwind ' ſchen Arbeiten führt . Was iſt es ,

das uns trotzdem zu ihm zieht , das — für uns Deutſche — ſeinen
Werken den Immortellenkranz gibt ? Die Antwort iſt wohl in

den Sätzen Wagners enthalten . Kein einzelner , die deutſche
Volksphantaſte hat uns dieſe Bildchen geſchaffen . Das macht ſie
uns ſo lieb , ſo vertraut : als ob das Ohr ein ſchlichtes Volkslied

hörte ; als ſei ein Traum , den wir gehabt , Wahrheit geworden .
Die Romantik war ein Rückſchlag gegen das Hellenenthum

der Klaſſik geweſen . Das germaniſche Mittelalter trat der An⸗
tike gegenüber . Wackenroder hatte die Kirchen und Friedhöfe
Nürnbergs durchwandert , Tieck im Sternbald von den Tagen
Dürers erzählt , jener großen Zeit , da „ Kunſt und Leben eines

geweſen “ . Achim von Arnim veröffenklicht 1806 „ des Knaben

Wunderhorn “ , das alle Schätze der Volkslyrik erſchloß . Görres

handelte über die deutſchen Volksbücher , über Genovefa und

Magelone , über Rothkäppchen , Dornröschen und die Meluſine .

Clemens Brentano brachte jene zarten Erzählungen vom Vater

Rhein , den Nixen und dem kryſtallenen Schloſſe drunten in den

Tiefen des grünen Stromes . 1811 erſchien Fouqués Undine .

1812 gaben die Brüder Grimm ihre Kinder⸗ und Hausmärchen ,
1816 die deutſchen Sagen heraus .

Auch die Maler begannen in germaniſchem Sinn . Die

kraftvolle Knorrigkeit Albrecht Dürers und die Farbenſeligkeit
Stephan Lochners ſtellten ſie der Einfarbigfeit und akademiſchen
Glätte der claſſiciſtiſchen Kunſt entgegen . In verſchnürtem Sam⸗

metrock , mit flatternden Locken und offenem Hemdkragen gingen
ſie . Deutſch wollten ſie ſein , mit der Memuth mittelalterlicher
Künſtler vor der Natur empfinden . Doch bald , ſehr bald war

es mit ihrem Deutſchthum vorbei . Ais Rom die Stätte ihres
Wirkens geworden war , wurde ihre Romantik Schwärmerei für

romaniſchen Katholizismus und für romaniſche Bilder . Vor den .

italieniſchen Cinquecento , das ſie anßangs verfehmten , beugten ſie
wieder das Knie . Von Dürer und Lochner ausgehend , endeten

1ſie bei Carſtens und Mengs . . wie ein Bocksbart flattert , ſieht aus wie

Erſt drei Jüngere hoben das Rheingold , brachten zur Nus⸗
führung , was Cornelius und Overbeck , Veit , Schadow und

Schnorr erſt gewollt , dann ſelber verleugnet hatten . Und es iſt
merkwürdig , daß ſie ſämmtlich Oeſterreicher ſind . Joſef
Führichs Blätter zur heiligen Genovefa und zum heiligen Wen⸗

delin ſind zarte bukoliſche Idyllen , aus deutſchem Landleben ,

deutſchen Thieren und deutſchem Hausrath zuſammengewebt . In
Eduard Steinles Aquarellen iſt der Zauber der deutſchen Sagen⸗
welt duftig , ohne Süßlichkeit feſtgehalten . Schwind ſprach es

ſelber aus : „ Die Nachahmung der Welſchen iſt die gefährlichſte
Sackgaſſe , in die unſere Kunſt gerieth . Es ſchwankt jeder , der

ſeine Mutterſprache verlernt hat . Die Malerei , der ich folge , iſt

0 deutſche und als Grund derſelben die Glasmalerei anzu⸗
nehmen . “

Altdorfer und Cranach ſtehen von den altdeutſchen Malern

uns beſonders nahe . Denn es lebt in ihren Bildern die deutſche
Waldnatur . Der Name Altdorfer bedeutet junge Buchen u. harzige
Tannenzweige , faſerige Wurzeln und grüne Schlinggewächſe ,
die ſich um altes Gemäuer ranken . Der Name Cranach läßt an

thüringiſche Köhlerromantik und alte Kräuterbücher denken , an

bucklige Baumſtümpfe und knolliges Wurzelwerk , an Moos und

Farnkraut und an Hirſche und Wildkatzen , die das grauſe
Dickicht bevölkern . Bei Schwind haben ſich die Keime , die in

Cranachs und Altdorfers Werken ſchlummerten , zur vollen

Blüthe entfaltet : er hat die Seele , den Märchenzauber des deut

ſchen Waldes entdeckt . 8
Es iſt ein ſeltſames Gefühl , wenn man zur Abendzeit , allein

und in ſich gekehrt , durch alte Holzungen wandert , wenn der Wald

lebendig zu werden , ſich mit Geiſtern zu füllen ſcheint . Dit

knorrigen Baumſtümpfe mit den morſchen Aeſten werden zu
Ungethümen , die ihre Krallen entgegenſtrecken . In dem Nebel⸗

meere , das über den Weihern lagert , ſcheinen die Elfen zu tanzen .
Dort der verkrüppelte alte Stamm , deſſen graues Flechtenmoos

Rübezabl der durch den
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„ Der Schneefall , ſo ſchreibt die „Heidd . Ztg, “ der letzzien Tage

hat namentlich unſeren Höhen eine tiefe Schneedecke gebracht , die zu

den ſchönſten Wintervergnügungen , wie Schlittenparthien und Schnee⸗

ſchublaufen , wieder einmal Gelegenheit bietet . Als eine geeionete

Strecke für Schlittenfahrten wird 3. a. der Weg über Molkenkur ,

drei Eichen nach dem Kohlhof und von dort über den Pfalz⸗Graven⸗

ſtein , Felſenmeer , Molkenkur zurück empfohlen .
„ Eine Ginbrecherbandoe treibt ſeit einiger Zeit in unſerer

Stadt ihr Unweſen . Wie bereits geſtern mitgetheilt , wurde vorgeſtern

Nacht in die Goldwaaren⸗ und Möbelhandlung M. Schwalbach in

J3 , 1 dahier ein bedeutender Diebſtahl unter erſchwerten Umſtänden

verübt . Die Thäter wurden geſtern in Heidelberg bezw. Neckargemünd
verhaftet und geſtern Abend hierher gebracht . Der größte Theil der ge⸗

ſtohlenen Gold⸗ ꝛc. ⸗Waaren wurde wieder deigebracht . Man glaubt ,

mit der Feſtnahme derbeiden Diebe einer Einbrecherbande auf die

Spur gekommen zu ſein , welche im Laufe der letzten Wochen in

hieſiger Stadt nicht weniger als 30 Einbruchsdiebſtähle theils verübt ·
theils verſucht hat . U. a. wurde vor eirca 14 Tagen auch ein raffi⸗

nirter Einbru erſuch in dem Konfektions⸗Geſchäft des Herrn

Fiſcher⸗Riegel Breiteſtraße verübt . Die Criminalpolizei

befand ſich in den letzten Wochen ſtets in fieberhafter Thätigkeit , um

der Einbrecherbande auf die Spur zu kommen .

Haftentlaſſung des Eiſenbahnaſſiſtenten Weipert . Die

Großh . Staatsanwaltſchaft in Heidelberg hat nunmehr , nachdem die

Sachlage der Giſenbahnkataſtrophe am Karlsthor völlig geklärt und

jede Colluſionsgefahr ausgeſchloſſen iſt , ihre Bedenken gegen die

Haftentlaſſung Eiſenbabnexpedienten Weipert aufgegeben .

Weipert wurde geſtern gegen Stellung einer Kaution aus der Unter⸗

ſuchungshaſt entlaſſen .

* Einen Rohheitsatt begingen die Taglöhner Johann

Altenkrieger von hier und Taglöhner Joſef Gries von Waldhof ,
indem ſie am 2. Auguſt ohne jeden Grund aus reiner Raufluſt in

der Straße zwiſchen G 4 und H 4 den Krahnenführer Chriſtian

m ſchwer
Gries der ſeinem Dienſtherrn ,

dem Sodawaſſerfabrikant Lang hier 6 Mk . 50 Pfg . Kundengelder

unterſchlagen hatte , erhielt vom Schöffengericht insgeſammt 5 Wochen

Gefäugniß , Altenkrieger , der ein Schlagring benutzte , bekam 2 Monat

Gefängniß .
Meſſerheld . Der Hausburſche Friedrich B ührer hier , der

in der Nacht vom 30. auf 31 . Dezember ohne triftigen Anlaß dem

Schneider Friedrich Martin hier das Taſchenmeſſer in den rechten
Arm rannte , wodurch eine erhebliche Verletzung entſtand , erhielt vom

Schöffengericht 10 Wochen Gefängniß .

» Mißandlung . Taglöhner Valentin Licht aus Daxlanden

und Gypſer Joſef Schlin dwein aus Schifferſtadt , welche am 27.

Januar den Taglöhner Johann Bechtel ohne Veranlaſſung ſchwer

mißhandelten , erhielten vom Schöffengericht wegen erſchwerter Körper⸗

berletzung Erſterer 2 Monat , Letzterer 4 Wochen Gefängniß .

Muthmaßliches Wetter am Freitag , 15. Febr . Die allge⸗

meine Wetterlage hat ſeit geſtern eine weſentliche Aenderung nicht

mehr erfahren . Der Luftwirbel über dem finniſchen und rigaiſchen

Meerbuſen wird wohl bald ganz ausgeglichen ſein und ebenſo die

ſchwache Depreſſion über Mittel⸗ und Unteritalien . Da aber das

Maximum des Hochdrucks noch immer im Nordweſten liegt , ſo wird

das leichte , mit vereinzelten und ſchwachen Schneefällen verbundene
Froſtwetter auch am Freitag und Samſtag noch andauern .

mn d

des

Polizeibericht vom 14 . Februar .

1I . Ueberfahren wurde geſtern Mitlag 12 Uhr vor dem Hauſe

Augartenſtraße Nr . 40 ein 5 Jahre alter Knabe von einem bis fetzt

noch undekannklen Fuhrmann ; das Kind erlitt an beiden Beinen

unterhalb der Knie anſcheinend leichte Verletzungen .
2. Em ſinnlos betrunkener Tagköhner , der geſtern Nacht auf der

Straße zwiſchen Ii1 und J 3 lag , mußte in polizeilichen Gewahrſam

genommen werden .

3. Der im Polizeibericht vom 12. dſs . Mts . erwähnte Glaſerge⸗

ſelle , welcher in der Nacht vom 11/12 , d. M vor der Wirthſchaft

zur Centralhalle Q 2, 16 von einem Tannenbaum abgeſtürzt , iſt

ſeinen Verletzungen geſtern im Allg . Krankenhaus erlegen .

4. Zur Anzeige gelangte eine vor dem Hauſe Ecke Mittel⸗ und

8. Querſtraße begangene Körperverletzung .
5. Verhaftet wurden :

a. ein Metzgerburſche wegen Diebſtahls ;
b. 13 weitere Perſonen wegen verſchiedener Uebertretungen ,

darunter 7 Bettlev und Landſtreicher .

Aus dem Großherzogthunm .
I Schwetzingen , 14 Febr . Ein Leichenkondukt wie er ſelten

noch in hieſiger Stadt geſehen wurde , gab geſtern Mittag um 4 Uhr

dem allgemein bekannten und beliebten prakliſchen Arzte Herrn

Karl Werner das letzte Ehrengeleite . Derſelbe wirkte ſeit 1865

in hieſiger Stadt als prakt . Arzt ununterbrochen . Den Feldzug

1870 —1871 machte er als Oberſtabsarzt freiwillig mit und

wurde mit den Zähringen Löwenorden mit Schwertern 1. Klaſſe

und dem eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet . Der Ver⸗

ſtorbene war Mitbegründer der Freiwilligen Feuerwehr , des

Militär⸗Vereins , des Krieger⸗Vereins ſowie des Flotten⸗Vereins
Schwetzingen ; ferner bekleidete derſelbe ſchon längere Jahre das Amt

als Vorſitzender des Gaues Schwetzingen des Bad . Militärvereins⸗

Verbandes . Unter Vorantritt der Stadtkapelle ſetzte ſich gegen „ 35

Uhr der feierliche Leichenzug in Bewegung . Hierauf folgten die

Militär⸗ und Kriegervereine mit ihren Fahnen , welche aus der ganzen

Unmgegend herbeigeeilt waren , um dem Verſtorbenen das letzte Ge⸗

leite zu geben . Es iſt dies ein Beweis dafür , welche Liebe und An⸗

hänglichkeit ſich ſein biederer Charakter erworben hat . Ferner folgten
—

die Freiwilllge Feuerwehr ,die Leidtragenden , das dieſtge Ofſtzlerkorps ,

Verkreter der ſtagtlichen und ſtädtiſchen Behörden und die Unter⸗

offiziere der hieſigen Garniſon . Nuf dem Friedhofe legten nach der

üblichen kirchlichen Ceremonie die Depokakivnen der verſchiedenen
Vereine Kränze auf dem Grabe nieder .

Baden⸗Baden , 18. Febr . Der Bürgerausſchuß genehmigte
ein Ortsftatut , wonach der von minderjährigen Arbeitern , die das

17. gebensjahr noch nicht zurückgelegt haben , verdiente Lohn nur an

deren Eltern oder Vormänder oder nur mit deren ſchriftlicher Zu⸗
ſtimmung an die jugendlichen Arbeiter ſelbſt ausbezahlt werden darf .

— Die Aufnahme eines Juterims⸗Anlehens von 1 Mill . M. bei der

Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe mit 4 ½% verzinslich wurde vom

Bürgerausſchuß gutgeheißen .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
3 . Concert des Mannheimer Streichquartetts

der Herren Hans Schuſter , Arthur Poſt , Adolf Fritſch ,
Carl Müller .

War die letzte Aufführung des Streichquartetts lediglich der zeit⸗

genöſſiſchen außerdeutſchen Compoſition gewidmet , ſo kamen geſtern

drei deutſche Componiſten zu Wort , die wir zu den Größten aller

Zeiten zu zählen gewohnt und berechtigt ſind . Mozart , Beethoven ,

Brahms . Stellte man den Namen Haydn ' s noch an die Spite , ſo hätte

man in dieſer Aufzählung und Reihenfolge den Entwicklungsgang

unſrer Kammermuſik nahezu erſchöpft . All der Liebreiz und die

Anmuth und die graziöſe Schalkheit , die Mozart unſrer Muſik ge⸗

ſchenkt hat , lacht aus ſeinem O⸗dur⸗Quartett heraus , und

nimmt man dazu noch den freundlichen und doch ſo feierlichen Ernſt ,

wie er ſich plöhlich durch die wogenden Klänge des molto allegro

hindurch Bahn bricht , und ſich in einem ruhevollen und beruhigenden

cantilenenartigen Thema auszuleben ſucht , ſo haben wir den ganzen

Mozart in ſeinem Reichthum und ſeiner ſtillen Herzlichkeit .
Von Mozart bis zu Beethoven , dem jungen Beethoven ,

iſt der Weg nicht allzu weit . Wir hörten geſtern eines ſeiner erſten

Quartette , das D⸗dur⸗Quartett , op . 18 Nr . 3. Ein pfycho⸗

logiſch vertiefter Mozart ! An die Stelle Mozart ' ſcher Harmloſtgkeit
tritk ſchon hier ein tiefes Fragen , ein Suchen , ein Sehnen , und das iſt

das Band , das die einzelnen Theile des Werkes umſpannt und mit ein⸗

ander vereinigt . Die Septime des Hauptthemas im erſten Satze wird zum

Räthſel , das das Quartett in ſeinem Andante mit zager Beſcheidenheit,
in ſeinem zweiten Allegro mit ſpielendem Uebermuth , in ſeinem Preſto

mit ſtürmiſcher Kraft zu löſen ſucht . Der Inhalt iſt ein anderer ge⸗

worden , die Form iſt in ihren Hauptzügen noch die alte geblieben .
Dann folgte Brahms und zwar mit einem Werke ſeiner reifſten

Zeit , dem Bdur Quartett , op 67 , das etwa der Mitte der

7oer Jahre erwachſen ſein mag . Das erſte Vivace bringt eine Fülle

von Liedmotiven , die zum Theil auch in den erweiterten Sätzen wieder

anklingen . Die Perle des Ganzen bildet das Andante , eines jener

ſtillen Stücke , die die Stunde , da man ſie zuerſt hört , heiligen und un⸗

vergeßlich machen wollen . War Mozart ganz Künſtler , verſuchte Beet⸗

hoven menſchliche Freuden und menſchliche Leiden in ſeinen Tönen zum

Ausdruck , menſchliche Fragen zum Austrag zu bringen , ſo macht

Brahms in dieſer Richtung einen weiteren Schritt . Muſtk als Ausdruck

edlen , reinen Menſchenthums , wenn man will ſubjektive Muſik . Wir

verweiſen hier auf das , was anläßlich der Aufführung einer Brahms ' ⸗

ſchen Symphonie an gleicher Stelle unlängſt geſagt wurde .

Die Aufführung bot uns Stunden eines ungetrübten Genuſſes .

Mit einer bewundernswerthen Feinheit hatten die Herren Schuſter ,

Poſt , Friſch und Müller die Eigenart eines jeden Werkes er⸗

faßt , und mit techniſcher Vollendung wußten ſie den ihnen daraus er⸗

wachſenden Anforderungen gerecht zu werden . Das tadelloſe Zu⸗

ſammenſpiel verdient die höchſte Anerkennung ; man wußte , daß nicht

nur äußere Uebung , ſondern gemeinſames inneres Fühlen und Streben

dieſen Zufammenſchluß herbeigeführt hatte . Das Publikum , das ſich

diesmal erfreulicherweiſe verhältnißmäßig zahlreich eingefunden hatte ,

wußte das zu würdigen und ſpendete den Concertgebern reichen Beifall .

Der Viola , die in dem Brahms ' ſchen Quartett ſtark hervortritt und

ihren Part glänzend durchführte , ſei noch beſonders gedacht .
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Theater⸗Rotiz . Die Intendanz theilt mit : In der Montag ,

18. Februar zur Darſtollung gekangenden Kinder⸗Komödie „ Snee⸗

wittchen und die ſieben Zwerge “ wird im erſten Bild eine inſtru⸗

mentale Einlage „ Spielerei “ von CE Meinicke , Concertmeiſter in

Danzig , erſtmalig aufgeführt werden . Dieſelbe wird von Herrn

Richard Bärtich einſtudirt und von 25 Kindern ausgeführt . Das

Märchen wird von Herrn Regiſſeur Hecht neu in Seene geſetzt .

Frl . Clara Claixe , welche vor einigen Jabren am Mann⸗

heimer Hoſtheater als Heroine engagirt war , hat ſich in Magdeburg

erſchoſſen .
Fuldas Koſtümſchwank „ Die Zwillingsſchweſter “ , ſo

wird der „ Frankf . Zig “ aus Berlin gemeldet , amliſirte das Pub⸗

likum des Leſfingtbeaters geſtern eigentlich erſt in der zweiten Hälfte

dank den glatt gefeilten froniſchen Verſen und der koketten Grazie

der Sorma . Eine Dame in Pabua gibt ſich für ihre Zwillings⸗
ſchweſter aus und kurirt ihren kockeren Gatten durch ihre Komödie

der Irrung .
Uleber die ſenſationelle Madrider Aufführung der

„ Elektra “ des jezt wohl berühmteſten ſpaniſchen Novellendichters

Benito Perez Galdés und die ſich daran anſchließenden antiklerikalen

Demonſtrationen haben wir bereits berichtet . Vfelleicht intereſſirt es

unſere Leſer , etwas Näheres über Inhalt und Tendenz des Stückes gu

erfahren . Die Handlung iſt einfach . Elektra , deren Mutter geſtorben ,

deren Vater unbekannt iſt , wird von ihrem Onkel aufgenommen , in

deſſen Hauſe der Jeſuit Pantoja dominirt . Zwiſchen ihr und ihrem

Vetter Max , einem Ingenieur , enkwickelk ſich ein herzliches Liebesver⸗

hältniß . Der Hochzeit ſteht nur det Jeſuit im Wege , welcher — wo⸗

von natürlich Niemand weiß — als Verfübrer der Mukter und Vater

swald ſtreift . Die braunen Schwämme werden zu Gno⸗

men . Aus den geborſtenen Wurzeln , den dunklen Felsſpalten

konmen Erdmännlein mit Kapuzen hervor . Die ſchwarzen Tan⸗

nen , die fern in den Nachthimmel ragen , gleichen einer kraus⸗

giebeligen , ſpitzbethürmten Stadt , die aus den Tagen Merians

übrig geblieben . Wenn es noch dunkler wird , fängt Alles zu

leuchten an , zu ſchimmern und ſprühen . Fröſche mit dimantenen
Kröplein hüpfen über die Wieſe . Waldfräulein ſprengen auf

glühäugigem Einhorn daher . In Buſch und Rohr , in Waſſer
und Schilf flüſtert , flimmert und raunt es . Legionen ſeltſamer

Weſen durchkreiſen die Luft .
Schwind iſt der Herrſcher dieſes deutſchen Waldes , wo das

Märchen wächſt . Im Böhmerwald bei Verwandten hatte er als

Knabe geweilt zwiſchen Kiefern und Farnkraut und verwitterten

Felſen ; hatte ſich gefreut an den Libellen , die ſummend über die

Weiher ſchwirrten , an den Eidechſen , Eichkätzchen , Hirſchen und

Rehen , an all dem Gethier , das die deutſchen Wälder belebt .

Sein Bruder war Bergmann . In dieſen Jugenderinnerungen

wurzelt ſeine Kunſt . Im Böhmerwald offenbarte ſich ihm das

Geheimnif des deutſchen Waldes . Mit ſeinem Bruder fuhr er

ein in den Schacht der unterirdiſchen Welt . Man denkt , wenn

ſein Name genannt wird , an würzige Waldesluft und an deutſche

Wanderkuſt , an Eiſenach , das Annathal und die Wartburg , an

bemooſte Waldkapellen , bor denen Uralte Klausner ſitzen , an

ſchlanke Walbköniginnen , die an blinkendem Quell weiße Hirſch⸗
kühe tränken , an Gnomen , die wie Erdmäuſe aus dem Schachte
der Felſen hervorkriechen . Feen ,

lein , er hal ſie durch die Wälder wallen ; Rieſen und verzauberke
Prinzeſſinnen , er hat ſie hauſen fehen auf ihren zactigen Burgen.
Mag er des Knaben Wunderhorn , den Berggeiſt Rübezahl , Ein⸗

ſtedler , Ritter oder Nixen malen — immer ſproßt und grünt es,

duftet und rauſcht es ringsum . Immer ſcheinen ſeine Weſen wie

vom Waldzauber gebannt , als hätte das Dickicht , wo ſie leben ,
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ihnen Form und Farbe gegeben , als hätte Geſtrüpp , Aſt⸗ und

Wurzelwerk ſich zu menſchlichen Formen verdichtet . Tanneck

hieß das Landhaus , das er am Starnbergſee bewohnte , und

Tannenzapfenduft , germaniſchen Waldgeruch ſtrömen die Bilder
aus . Deutſche Weihnachtſtimmung wird wach , wenn er in

ſchlichtem Holzſchnitte den „ Herrn Winter “ zeichnet , wie er in

dickem , ſchneebedecktem Mantel , Eiszapfen im Bart , mit dem ler⸗
zenſchimmernden Chriſtbaum am heiligen Abend über den Markt⸗

platz eines alten Städtchens ſchreitet .
Ein weiterer Zug ſeiner Kunſt liegt in ſeinem Wienerthum

begründet . Wien iſt die Stadt der ſchönen Frauen , von ſinnlich

weichem , wollüſtig träumeriſchem Hauch durchweht . Schwinds

eigenes Leben war von Frauen beherrſcht . Erſt hatten, ſo lange

es ihm ſchlecht ging , ſeine Schweſtern wie gute ausmütterchen

für ihn geſorgt und gedarbt . Dann wurde ſeine Ehe zum lieblichen

Idyll . An ſeinen Töchtern hing er mit ritterlicher Zärtlichkeit .

So erklärt ſich die Frauenſeliglkeit, das Canzonierenthum , das

durch ſein Schaffen geht . „ Weibes Wonne und Werth “ iſt er nicht

müde geworden in verliebten Weiſen zu beſingen . Auf der Hoch⸗

zeitreiſe malt er ſich. Handwerksburſchen , die , den Ruckſack auf der

Schulter , durch lachende Auen ſchreiten und junge Hochzeits⸗
pärchen mit frohem Glückauf begrüßen , kehren häufig in ſeinen

Bildern wieder . Pagen bücken ſich nach Roſen , die holde Back⸗

fiſche ihnen zuwerfen . Tauben mit roſafarbenen Bändern durch⸗

falttern die Luft . Ritter Kurts Brautfahrt , dann die wunderbare

Geſchichte vom Grafen von Gleichen , der mit zwei Frauen ſein

Leben theilt — „ein Haus , ein Bett , ein Grab “ — waren ihm die

liebſten Werke . Noch am Schluſſe ſeines Lebens ſchuf er jene

Cytlen vom Aſchenbrödel , den ſieben Raben und der treuen

Schweſter ſowie der ſchönen Meluſine , worin er die jungfräu⸗

liche Demuth und die Treue des Weibes , die ſiegende Zauberkraft
der Liebe feiert . Und alle ſeine Frauen umkließt ein unbeſchreib⸗

licher Hauch von Reinheit und Zartheit . Wir können aus den

Elektras — dieſe Tochter zur Sühnung alter Schuld dem Kloſter

weihen will . Indem er ihr — ack majorem Dei gloriam — bor⸗

lüigt , ſie ſei Maxens Schweſter , bringt er ſie wirklich hinter die Kloſter⸗

auern . Allein die Wahrheit kommt an den Tag , ſie flüchtet aus dem

Kloſter in Maxens Arme . „Fliehſt Du ? “ ruft der Jeſuit ihr nach .

„ Nein , ſie ſteht aus dem Grabe auf ! “ iſt Maxens Antwort und der

Schluß des Dramas . — Die Schilderung iſt ſo lebendig aus der

ſpaniſchen Geſellſchaft genommen , daß das Publikum in nie gekannter

Weiſe hengeriſſen ward . Als der Bräukigam , dem dee Jeſuit ſeine
Flektra entriſſen , ſich im Gipfel der Leidenſchaft an ihm vergreift

und ihn zu Boden wirft , brach ein unbeſchreiblicher Jubel los . Als

die Tante auf den Jeſuiten zeigt mit den Worten : „ Bieſer gibt nicht

nach ! “ und er antwortet : „ Ich gebe niemals nach ! “ und Mar ausruft :
„ Man muß ihn todtſchlagen ! “ da rief es von der Galerie : „Schlagt
die Jeſuiten todt ! “ Tauſend Stimmen iſa Theater wiederholten den

Ruf : „ Nieder mit der Reaktion ! Es lebe Galdös ! es lebe die Frei⸗
heit ! “ ſo ſchallte es wieder und wieder . Die Vorſtellung mußte zeit⸗
weiſe unterbrochen werden . Die Damen ſchwenkten ihre weißen

Tücher , die Herren erhoben ſich und grüßten mit den Hüten . Zuletzt
mußte ein Schauſpieler das Publikum im Namen des Dichters bitten ,

die Vorſtellung weiter gehen zu laſſen . And ſie ging weiter , von be⸗

ſtändigem Beifall begleitet . Als nun Mar vor dem Kloſter ſteht und

der Marques ihm ſagt : „ Man muß durch krumme Wege , wie ſie ſie

brauchen , ſie überliſten, “ und Max antwortet : „ Nein , auf geradem

Wege ! “ und auf die Frage : „ Was für ein Mittel bleibt uns nochs“
erw ' dert : „ Dies Haus an allen vier Ecken anzünden ! “ da brach ein

unendlicher Beifallsſturm los . Die Rufe : „ Tod dem Jeſuitismus !
Nieder mit der Reaktion ! “ waren ohrenbetäubend . Als in demſelben

Augenblick eine Familie aus einer Loge ſich entfernen wollte , Dallte
das Publikum die Fäuſte gegen ſie und ſchrie : „ Die Reaktionäre laufen

davon ! “ Kurz , das gebildete und feine „ ſpaniſche Theater “ Madrips

hat nie etwas Aehnliches erlebt . — Vierzehn Mal mußte der Verfaſſer

am Schluſſe des Stückes ſich zeigen ; beim Ausgang aus dem Theater

ward er nach Hauſe von einer jubelnden Menge begleitet , die ſich erſt

zerſtreute , nachdem er ſich auf dem Balkon gezeigt hatte . Es iſt das

Ereigniß des Tages , nicht nur in Madrid , in ganz Spanien , welches

geſtern noch eine leichte Beute der klerikalen Partei ſchien . Es zwar

wie der gewaltige Donner eines Vulkans .

Neueſte Nachrichten und Celegrame .
Waſhington , 13. Febr . Das Schatzſekretariat beſchloß die

ruſfſiſche Zuckerraffinade mit Compenſationszoll zu belegen⸗

Die ruſſiſcherſeits aufgeſtellte Behauptung , daß Rußland keine

Prämien für ausgeführten Zucker zahlte , wurde als unrichtig bezeichnet ,

„ Berlin , 13. Febr . In der Kanalkommiſſion des Abge⸗

ordnetengauſes ſchlugen am Zehnhoff und Roeren vor , noch

50 Millionen einzuſetzen für einen Schiffahrtsweg der Moſel von

der lothringiſchen Grenze bis Perl , bezw . Sierk bis Koblenz , ſerner

10 Millionen für die Saar von Ensdorf bis zur Mündung in die

Moſel .

—

1* *.

Meineidsprozeſßz Moritz Levp .

In Konitz begann geſtern der Prozeß gegen den Fleiſcher⸗
geſellen Moritz Levy , der ſich vor dem Schwurgericht wegen

wiſſentlichen Meineids zu verantworten hat , weil er

unter ſeinem Eide in Abrede geſtellt hat , den erm ordeten

Gymnaſiaſten Ernſt Winter perſönlich gekannt zu

haben . Schon lange vor Beginn der Verhandlungen drängt eine

nach vielen Hunderten zählende Menſchenmenge nach dem Zu⸗

hörerraum des Schurgerichtsſaales . Eine große Anzahl
Gendarmen ſind in und vor dem Gerichtsgebäude Zwecks Auf⸗

rechthaltung der Ordnung poſtirt . Bei Auslooſung der Ge⸗
ſchworenen werden drei Israeliten vom Enten Staatsanwa

abgelehnt , ebenſo der Oekonomierath Vorrmann aus Gr

Paglau , der als liberal bekannt iſt .

Verhör des Angeklagten .

Angeklagter : Ich muß dabei bleiben , daß ich Winter

nicht gekannt habe . Präſident : Angeklagter , Sie haben im
Speiſinger⸗Prozeß , nachdem Ihnen eine Anzahl Zeugen gegen⸗

übergeſtellt worden waren , geſagt , es ſei möglich , daß Sie mit

Winter geſprochen , zuſammengeſtanden und ſich auch begrüßt
hätten , Sie hätten ihres Wiſſens Winter aber nicht gekannk . Die⸗

ſelbe Ausſage haben Sie im Maßloff⸗Prozeß gemacht . Ich habe
Ihnen ſchon im Speiſinger⸗Prozeß geſagt , es iſt kaum möglich ,

daß man in Konitz mit Menſchen ſpricht , zuſammenſteht , geht
und ſich begrüßt , ohne ſich zu kennen . Angeklagter :

Ich kann nur wiederholen , daß ich Winter perſönlich nicht gekannt

habe . Präſ . : Angeklagter , Sie haben mit Winter doch mehrfach
vor der Hausthür Ihrer Eltern zuſammengeſtanden , mit ihm

geſprochen , Sie ſollen ſogar noch am 11 . März des Nachmittags
2 Uhr mit Winter vor der Hausthüre geſtanden haben . Zeugen
haben Sie in der Danzigerſtraße und Schlochauerſtraße häufig

ſpazieren gehen ſehen mit Winter . Eine Zeugin hat bekundet :

Sie hätten eines Abends zu Winter vor Ihrem elterlichen Hauſe

geſagt : „ Bleiben Sie doch noch einen Augenblick . “ Winter ſoll
darauf geantwortet haben : „ Ich muß erſt meine Schularbeiten
machen , dann komme ich wieder ! “ Angekl . : Das iſt unwahr⸗

Bildniſſen uns ſchwer die deutſchen Frauen der Biedermeierzeit

vorſtellen . In Schwinds Werken ſcheinen ſie Feen , Schweſtern
der heiligen Eliſabeth , die gütig huldreich Poeſie und Schönheit
ins Leben tragen : die einen Mondſcheinprinzeſſinnen , ſtill und

ſchüchtern verſchämt , andere von dornröschenhafter Friſche und

Grazie , alle engelrein und keuſch , hold , liebreizend und edel , von

beſtrickender Anmuth in allen Bewegungen und Linien .

Auch dieſen Linienrhythmus ſcheint er ſeiner öſterreichiſchen
Heimath zu danken . Denn Wien iſt die Mozartſtabt , die Stadt
der Lieder und Tänze . Schwind hatte lange geſchwankt , ob er

nicht Muſiker werden ſolle . Zeitlebens ſpielt er die Geige . Muffker

wie Schubert und Lachner ſind ſeine vertrauteſten Freunde . Beim

Krieg 1866 meint er : „ Na , der Mozart wird doch das ganze

preußiſche Königthum überdauern . “ Er lebt und webt in der

Muſik , und dieſer muſtkaliſche Zug beſtimmt ſein Schaffen . Nicht
nur in den Stoffen äußert er ſich : daß er in ſeinem früheſten

Porträt ſich darſtellt , wie er die Zither ſpielt , daß ſeine Eremiten
ſo gerne geigen , daß eine ſeiner Lieblingsgeſtalten die heilige
Cäcilie war , daß Muſikanten , die zur Hochzeit ſchöner Burgfräu⸗
leins aufſpielen , Sackpfeifer und Serenadenſänger ſo häufig in

ſeinen Bildern vorkommen , daß ſeine umfangreichſten Werke —

die Lachnerrolle , die Symphonie , der Hochzeitszug des Figaro , der

Sängerkrieg und die Wiener Opernbilder — muſtkaliſche Theme

behandeln . Auch in ſeinen Elfenbildern iſt Wiener Walzer
ſtimmung in den Bewegungen ſeiner Damen Wiener Rhythmus
Ein Maler ſpricht , deſſen Leben von Mozartſcher Muſik und vos

ſchönen Frauen umſchwebt war .

Doch auch die Aufzählung dieſer drei Elemente : Wald.
Weiber und Walzer enthält nicht die Analyſe ſeiner Kunſt . Noch
etwas Anderes kommt hinzu und bringt eine weitere Nuanee :

Bier und Tabak . Der Mann , deſſen Kunſt „ auf ſo zarten Füßen

ging “ , war als Menſch viel weniger zart : oft von ſonnig goldiger
Heiterkeit , öfter bärbeißig , brummig , ſaugrob , durch ſeine haue⸗
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Die Zeugen können ſich doch auch in meiner Perſon geirrt haben .
Daß ich mit Winter zuſammengeſtanden , mit ihm geſprochen
Antd

85 begrüßt habe , das iſt ja möglich . Aber meines Wiſſens

habe ich ihn perſönlich nicht gekannt . Präſ . : Ihr Bruder

Hugo Leph ſieht Ihnen wenig ähnlich . Er trägt auch kein

Pineenez “ An ge 4 . : Allerdings . Sie können ſich aber doch
Hlelleicht irren . Die Zeugen haben auch verſchieden ausgeſagt .
Gtgatsanw . : Was verſtehen Sie darunter , Angeklagter ,
wenn Sie ſagen , Siehätten Winter gekannt und mit ihre ge⸗

ſprochen ? Angekl . :
Ich

kenne viele Gymnaſiaſten vom

ſehen , aber nicht perſönlich . Trotzdem ſpreche ich mit dieſen und

grüße ſie, Vielleicht bin ich auch mit Winter im Turnvperein z

ſammengekomzmen , da wir Beide gute Turner waren . Praf
Dann iſt doch wohl anzunehmen , daß Sie Winter gekannt haben ?

Angekl . : Ich kann nur nochmals verſichern , daß es mir nicht
Epinnerlich iſt , Winter gekannt zu haben .

Zeugenvernehmung .
Als erſter Zeuge wird der Oberſekundaner Mikulski

anfgerufen . bekundet: Ich habe Moritz Levi mit Ernſt
Winter eines en.

Ich kann mich in den

ſönlichteiten gar nie ter ſelbſt habe ͤ0 n

gehört , daß er mit dem Angeklagten verkehrte . Winter war wenig
mittheilſam . Ich glaube , daß ich Winter noch einmal vor dem Leph⸗
ſchen Hauſe mit dem Angeklagten habe ſtehen ſehen . Genen weiß ich
das aber nicht mehr . ſt richtig, daß ich anfänglich geſagt habe , ich
hätte Moritz Levy oftmals mit Ernſt Winter zuſammen geſehen . Als

ich als Zeuge verno

mich nur an

Schlichter
wie er hervor , daß i

haften bleiben , weil d

Fleiſchergeſellen naturger

geht Zeuge ma auf

ein, der ihn zu
ei

gegent
Schluß erklärt

innere
mich, daß i

mmen wurde , habe ich aber ſofort geſagt , daß ich
erinnerte . Zeuge Klempnergeſelle
ähnliche Ausſage wie Mikulski und hebt

artige kleine Vorkommniſſe im Gedächtniß

Verkehr eines Gymnaſiaſten mit einem

etwas Auffalendes
an ſich habe . Sodann

Verkehr mitdem Journaliſten Wienecke

iligen Ausſage beſtimmen wollte . Zum
auf Befragen des Präſidenten : „ Ich er⸗

e mit
denz zuſammen geſehen habe . “

zweimal
einemacht

Der VBert eid eiſt Schlichte ſodann mehrfache Wider⸗
U Ausſa Zeuge Hellwig :

eſellen Ma iski gezeigt worden . Viel
it Levy geſehen . Präſ . : Wes⸗

halb hatten 8 Intereſſe an 1 Zeuge : Weil

Winter die pouſſirte . P räſ ann zeigte Ihnen
Malinski

Wi
Im Arnie 1 ä . : Winter

ſoll die Tu Winter 18 pouſſirt haben ?

Zeuge f N alin Klempnerlehrling
Nagorra wiſſen in ihren Aus⸗
er Sache beizubringen ,

) kannte Winter genau . Es fiel mir

nzſtunde immer ſehr ſtolz und vor⸗

Hauſe ſtand und mit dem Fleiſcher
es bekannt wurde , daß

Büttner
i

Zeugin Frau

auf , daß Wi

nehm auftrat , vor dem

Moritz

Moritz Levy leugnete , ſagte meine Tochter

Ich habe Beide fel uſa mmen geſehen. Präſ . , Wes⸗

halb haben Sie früher angez Zeugin : Weil
1

ich mit dem Gerichte nichts zu thun haben wollte . Die⸗ Aus ſage der

Tochter lautet dementſprechend . Vertheidiger Sonnenfeld : Iſt
es richtig , daß Sie geſagt haben Fräulein Pellinath ſei hinter Ihnen

gegangen ? Zeugin : Nein . Der Vertheidiger weiſt darauf

hin , daß das Prokokoll in ſcharfem Widerſpruch mit dieſer Ausſage

ſtehe . Es entſpinnt ſich darüber ein längerer Wortwechſel , der indeß

zu keinem Ergebniß führt . Zeugin Käthe Pellinath : Ich
habe eines Abends Moritz Leby mit Winter vor dem Levy ' ſchen Hauſe

ſtehen ſehen . Winter grüßte mich . Ich habe mich nicht zur Ausſage
gemeldet, weil ich mit dem Gericht nichts zu thun haben wollte ,

enn n 0 9 1 e : Ich habe 1899 bei dem Fleiſcher
Winter mals dort geweſen. 1

00i ter einige Male
ihm geſprochen . Pr ãaf.
5 bis 6 Mal . Der P

neh n vielleicht mit dem Kaufmann

Kariſtock, d ſehr ähr llich geſehen haben ſoll , verwechſelt

hätten . Sämmtliche Zeuginnen verneinen das , Zeugin Dienſt

müdchen Tuszyck hat Winter einmal mit Levy durch die Dan⸗

gigerſtraße gehen ſehen , weiß aber nicht , wann und um welche Tages⸗

geit . Mehrfach haben ſie ſich gegrüßt . Weiter bemerkt die Zeugin :

Das Pag halte rothe Hände vom Kir ſchennffücen
Sie ſagte : „ Ich h he Hände, als ob ich Jemand geſchlachtet

hätte . Die W rlc haben , werden auch ſolche rothe Hände
gehabt haben .

f
olizei das ſieht , wird ſie mich ſofort ein⸗

ſperren . “ ädchen Dahms , das alsdann als

Zeugin erſ Präſident : Daß Sie früher bei Juden
i Sie nicht dazu verleiten , zu Gunſten der Juden

bms : Ich diene jetzt bei einer chriſtlichen
abe mit der Tuszyck davon geſprochen ,

daß Levh leugnet , mit 2 rverkehrt zu haben . Die Tuszyck hat

aber nicht geſagt , daß ſie beide zuſammen geſehen habe . Tu g8⸗

— — —

hüchene Derbheit , ſeine draſtiſchen Worte berühmt . Wenn 6*

Die ien Bilder malt unddazu brummt : „ Was thue ich mit

der Pletſchen , wenn ſie mir Niemand abkauft “ ; wenn er einen

Aeſthettter , der ihn bfer einer echt deutſchen Gattung

idealer romankiſcher Kunſt begrüßt hatte, losfauchend ank⸗

wortet : „Lieber Herr ,5 mich gibt es nur zwei Gattungen von

Bildern , das ſind die verkauften und die unverkauften , und die

verkauften ſind mir alleweil die liebſten “ ; wenn er bei der Dis⸗

kufſton des beliebten Themas , ob der Hiſtorien⸗ , der Genre⸗ oder

Landſchaft ſtehe , mit den Worten dreinfährt : „ Es

ch di

—

ſtsmaler höher

git nur zwei Arten von Künſtlern , die noblen Naturen und die

Knoten “ ; wenn er einem kunſttreibenden Barönchen , das mit der

Bitte kommt, ihm die Gebeimniſſe ſeiner Zeichenkunſt zu ver⸗

rathen , die Adreſſe feites Papier⸗ und Bleiſtift bde angibt
und dann fortfährt: „ Habe ich dieſe Dinge auf dem Tiſch und ein

paar Gedanken Kopfe , ſetze ich mich hin und zeichne . Jezt
lolſſen Sie Alles ,w Yſagen kann “ — ſo ſind das nur einige

e dafür , in 12 0ch geſunder , wenig ätheriſcher Haut dieſer

Romantiler ſteckte. f n Theoretikern , die damals

i Müncher arbeiteten , lebte er friſcher Naturburſche dahin .

An den Maßkrugthürmen der irche ging er täglich vorbei ;

im Qualm der Winkelkneipen bewegte er ſich gern In Rom ge⸗
ſallen ihm am beſten die Oſterien : „da ſitzt man behaglich in der

Nachk , keucht und trinkt . “ Selbſt wenn König Ludwig , „der

Lackel, der ſchundige “ , ihn in ſeiner holzbetäfelten Klauf e 10b .

Hörte er 1 75 auf , die Pfeife zi
Vielche 585

Bier und Tabak ſpricht aus dem

Und aus ven Entwürfen , die er für Mahlelge Maßkri⸗5
und lange Pfeifen nehmen ſeine wunderlichen Heiligen in hre
Einſamkeit mit und die Wolken , in denen ſeine Elfen ſchweben ,
ſcheinen Tabalwolken zu ſein . Ein bierehrlicher , feuchtfröhlicher
Kneighumor hält ſeine Romantik von aller monoſüchtigen
Bläſſe frei .

Als er ſtarb , war die Barbaxoſſaſage Wahr
noch die Siege der deutſchen Waffen erlebt ,
Krankenbette ein Glas

heit .

hatte

Champagner geleert auf die 8
Reuen Reiches . Für immer klungen ſind die Waldhorniöne

der Nomantik . Im Naturali s
fand eine wirklichkeitsfrohe

iden Ausdruck . Und ein Menſchenalter verging . Der

krgliszmus guch . Wir ſind von Neuem Romantiler

die Dahr 25 1

müſſen Chri

Juden
ſein . Pr 5
ahms : Jawohl. 2175

Sie

Auch das en 115

Zeugin Tusz8 mitgetheilt 0
üit den Worten : Weil ich nichtsnung

den wollte ,

kretär Niwolinsky : Die Tussyk iſt ein

Mädchen . Etwa drei Wochen vor
dem rozeß er ſie mir , daß ſie zwiſchen Winter
und Lebh 4 Verkehr nvahrgenommen habe . Ich ſagte ihr ,
das müſſe ſie der Polizei anz zeigen. Sie ſagte , ſie fürchte ſich , ein⸗

geſperrt zu werden , Zeugin
17

˖05 Poſtſekretär Niwolinsky : Die

Tuszyk iſt ſehr ordentlich und wahrheit kliebend. Zwei oder drei

Tage nach dem Winterſchen Morde zeigte die Tuszyk mit der

Hand nach dem Halſe und ſagte : Moritz, Moritz , wo haſt Du
Winter gelaſſeen ? Auf mein Befragen , was das zu bedeuten

habe , ſie die Juuden, müſſen Winter geſchlachtet Vonee, denn

Moritz Leoy iſt ſtets mit Winter zuſammen gegangen .
wenn das 5 5 iſt , dann biſt DDu eine gute Zeugin . Die Tuszyk
antwortete : Ich will nicht gern vor Gericht kommen . Wenns
aber ſein muß , dann will ich Jeugin ſein. Zeugin Dienſt mädchen
Hallweg macht eine ähnliche Ausſage wie die Dahms und die
Milte . Zeugin Meta Caſparh war oftmals mit Winter auf der

Eisbahn zuſammen . Präſident : Sie ſollen Winter in Gegenwart
Moritz Levys in der Danziger ſtraße auf die Schulter geklopft
haben . Dabei ſoll Levy zu Winter geſagt haben : Nun können Sie
das Fräulein wegen thätlicher Beleidigung verklagen ! Ich bin

Jeuge! Zeugin Caſpary : Das war meine Schweſter Roſa .
Dieſe klopfte aber nicht Winter , ſondern dem Kaufmann
Hartſtock 926 die Schulter . Ich ſelbſt habe das nicht geſehen ,
aber Fränlein Lichtenberg erzählte mirs . Hartſtock nannte meine

Schweſter Lotte , deßhalb nannte ſie ihn ebenfalls „ Lotte “ . Meine

Schweſter ſoll Hartſtock auf die Schulter geſchlagen und geſag
haben : „ Lotte , wo bleibt meine Chokolade ? “ Darauf ſoll Moriz
Lepy geſagt haben : Sie könnten das Fräulein wegen Körperver⸗
letzung berklagen . Ich bin Zeuge . Präſident : Wie alt iſt Ihre
Schweſter Rofae Zeugin : 14 Jahre , aber größer als ich. Präſi⸗
dent : Haben Sie Winker mit Levy zuſammen W Zeugin :
Meines Wiſſens nicht . Präſident : Angeklagter :Iſt es Ihnen be⸗

kannt , daß Lübke dieſe Bekundung machtee Weßhalb haben Sie
nicht geſagt : „ Das war nicht Winter , ſondern Hartſtocke“ An⸗

geklagter Moritz Levy : Och konnte mich nicht ſofort erinnern .

Vertheidiger Apfelbaum : Der Angeklagte hat mir das im Ge⸗

fängniß erzählt . Ich habe ſeine Vorführung aber nicht beantragt ,
da die Vorunterſuchung bereits geſchloſſen war . Zeugin Selma

Tuchler : Ich habe Winter niemals mit Levy zuſammen geſehen .
Heugin Frl . Anng Hoffmann , Tochter des Fleiſchermeiſters Hoff⸗
mann liſt erſt 15½ Jahre alt und kann deßhalb nicht vereidigt
werden ) glaubt , ſie habe Winter einmal mit Leyy zuſammen gehen
ſehen , Präſident: Hat Winter einmal über Lepy geſprochen ?
Zeugin : Nein. Winter ſagte nur einmal : Da ſteht Moritz und hat
nichts zu thun . Einmal habe ich geſehen , daß ſich beide grüßten .
Sta lotsanwalt : Sie haben als ſelbſtverſtändlich angenommen , daß
ſich Winter und Lebh kannten ? Zeugin : Jawohl . Eine große
Anzahl von Gymnaſiaſten werden hierauf vernommen . Alle be⸗

kunden , daß ſie keinen Verkehr des Angekglagten mit Winter be⸗

merkt , auch nicht vermuthet hätten . Seltſam iſt es , daß dabei
Winter bald als ſehr mittheilſam , bald als verſchloſſener Cha⸗
rakter geſchildert wird .

*. d* **.

Zur Lage in China .
Mefiing , Febr. Die beriethen in

der heutigen Sthung üüber die Antwort des chineſiſchen Hofes ,
worin dieſer gegen die von den Geſandten verlangten Todes⸗

ſtrafen Einwendungen macht . Die Geſandten beſchloſſen , bei

ihren früheren Forderungen bezüglich der Be ſtrafung der ſchul⸗
digen Beamten zu bleiben und ſprachen ſich ferner dahin aus ,
daß es !wünſchensſverth ſei , ſofort mit der Abgrenzung und Ein⸗

richtung des für die Geſandtſchaften beſtimmten Stadtviertels zu
beginnen . — Lihungtſchang machte heute dem ruſſiſchen
Geſandt en v. Giers einen offiziellen Beſuch .

* Madrid , 14 . Febr . Bei der Beerdigung des Dichters

Cambroamos ereignete ſich ein Zwiſchenfall . Nach Beendigung
der Feier zog eine Anzahl Ruheſtörer vor das Nonnen⸗
kloſter in der Torriaſtraße und ſchleuderte Steine dagegen .
Die Poliziſten wurden mit Sieinwürfen empfangen .

* 4 1

Der Burenkrieg .

* Durban , 13. Febr . Zwiſchen Standerton und Grey⸗
lingſtadt halten ſich einige Buren auf . Sie richten gelegentlich
an der Eiſenbahn Schaden an , laſſen ſich aber nicht in ein Gefecht
ein . Frenuch griff in der vergangenen Woche ein Burenlager
bei Ermelo mit Erfolg an . 40 Buren ſollen gefallen , 200 ge⸗
fangen , eine große Menge Vieh erbeutet ſein .

Telegramme .

Kapſtadt , 14 . Febr . ( Reuter . ) Infolge der großen
Zunahme der Typhuserkrankungen in ganz

Eipafrika, wandte ſich die Stadtverwaltung an die Regierung
mit der Bitte , um ausgedehnte ſanitäre Vollmachten . Der

Führer der Buren⸗Friedenskommiſſion , Piet Dewet , der

ſich in Kapſtadt befindet , bemüht ſich, die Afrikaner zu ver⸗

anlaſſen , den Buren unzweifelhaft klar zu machen , daß ſie vom

Afteilanerbund keine Unterſtützung zu erwarten haben . Piet
Dewet führt den Einfall der Buren in die Kolonie und den fork⸗
geſetzten Widerſtand hauptſächlich auf die bei Gelegenheit des

Afrikanderkongreſſes gehaltenen Anſprachen zurück , welche die
Buren zu dem Glauben gebracht haben , daß die Holländer ſich
ihnen anſchließen würden , was letztere aber nicht gekhan haben .

KNapſtadt , 14. Febr . Reuter . Hier kamen zwei neue Peſt⸗

erkrankungen vor und ein Todesfall .

„Ich ſagte ,

* **

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “

Berlin , 14 Febr . Das Tageblatt “ meldet aus Eſſen

a. d. Ruhr : Bei dem Verſuch das Coupeefenſter zu öffnen ſtürzte

auf der Strecke Mülheim⸗Heiſen eine Frau aus dem Eiſenbahn⸗

zuge und blieb ſofort todt .

Berlin , 14 Febr . Geſtern ſanden in Berlin und den Vor⸗

orten 30 ſozialdemokratiſche Verſammlungen gegen die

Erhöhung der Getreide zölle ſtatt

Berliu , 14. Jebr . Morgenblättern

in parkamentariſchen Kreiſen , das Bismarck⸗ D

Reichstagsgebäude ſolle aim 10. Mat ,

Friedens enthüllt werden .

Den zufolge verlautef
enkmal vor dem

dem des Frankfurter

Maunheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 14. Februar . Stroh per

M. . 50 bis M . . 50, Heu M. . 00 18 M. 4530, Kartoffeln M .
bis M. . 50 ver Ztr, Bohnen per Pfg . , Blumenko
Stück 25 —35 Pfg . Spinat Pperx Portior 1

—10 Pfg . , Rothkohl per Stück 20 —23
—10 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 00 . ,

Kop flalas per Stück 18
97180 Aig, eee alat

Piu nd 65
8

Pig., rothe e Ruben 1 5
per Portions Pfg . , gelbe Rüben per P
Büſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Groſen per Portion 00 —

Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 00 —00
100 Stück 00 —000 Pfg . , Aepfel per Pfd . 10 —
10 —15 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg. , T 1
Pfirſiche per Pfd . —00 Pfg . , Apri tofen per N fd Pfg .
25 Stück 00 —15 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 50 079„ Eier per 5Stie
30 —35 Pfg. , Butter per PId . . 20 —1 80 M. Handkäfe 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 60 Pfg. Hecht perPid. 1. 30 M. Garſch per Pfd ,
70 —80 Pfg , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg . ,
Stockfiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 —3 50 . , Reh per
fd . . 00 — . 50 . , Hahn ( j 9. p. Stück . 50 — 2. , Huhn ( jung ) per
Stück 1,50 —2 . , Feldbubhn per Stück 0 00 . — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 M , Tauben per Paar . 20 . , Gans lebend per Stück
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 70 —90 Pfg . , Spargel —00 Pfg .

Getreide .
Bei ziemlich unveränderten Forder⸗

ungen des Auslandes war die Stimmung eine ruhige . — Preiſe per
Tonne eit Rotterdam : Saxonska M. 185 —136 , Südruſſiſcher Weizen
M. 131 —145 . Kanſas M. 135 , Redwinter M. 135 —136 , La Plata
neue Ernte M. 133 . 50 , feinere Sorte M. 140 , Rumäniſcher Weizen
M. 181 —144 , Roggen M. 107 —109 , neues Mixed⸗Mais
M. 87, La Plata⸗Mais 2N. 89, Ruſſiſche Futtererſte M. 101 , amerik .
Hafer M. 109 , ruſſiſcher Hafer M. 102 —105 , Prima ruſſiſcher Hafer
M,. 108 —120 .

Frankfurter Effekten⸗Soeietät vom 18 . Febr . Qeſterr , Credit

212 . 80 , Disconto⸗Commandit 182 . 90 , Dresdner Bank 150 , Bangue
Ottomane 110 90 , Berliner Hande elsgeſellſchaft 153 . 10 , Oeſterr .
Stagtsbahn 143 . 60 , Lombarden 25 . 70 , Northern 87 . 50 , Gotthard
171 . 10 , Schweizer Centralbahn —. —, Schweizer Nordoſt 115 . 80 ,
Schweizer Ugion 101 , Jura⸗Simplon 102 . 30 , Henri 110 . 70 , Anatol .
Eiſenbahn 88 75, Nürnbg . Fürther Straßenbahn 168 . 80 , Allg , Lokal⸗
und Straßenbahn 166 . 10 , 4proz . Italiener 96 . 10 , Zproz . Portugieſen
24 . 90 , . ⸗Türken 49 . 70 , 0⸗Türken 28 . 20 , . ⸗Türken 24 . 10 , Türken⸗
Looſe 113 . 60 , 5proz Argentinier ( abgeſt . ) 84. 60 , 4½proz . innere Argen⸗
kinjer 75 20 , 4½ roz. dto . äuß . 77 . 60 , 4 % Serben 65 . 80 , Concordia
208 , Bochumer 182 . 70 , Gelſenkirchen 175 . 10 , Harpener 170 . 80 , Hibernig
182 . 80 Laurg 202 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Februar ,

7 ., Meerreltig per
zum Einmachen per

fg. Birnen
f

Manunheim , 18. FJebr .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : . 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . Bemerkungen :

Konſtanz ; z 2 5¹5
Waldshut „ 1,381,361,341,35 1,311,81
Hüningen ,061,04 0,97 1,00 0,9 Abds . 6 Uhr
RNeB „ n 575 1,401,89 1,36] N. 6 Uhr

Lauterburg 12,812 . 75 2,712,65 2,62 Abds . 8 Uhr

Mazan 4J42,962,81 2 89 . 83 2,83 2,80 ] 2 Uhr

Germersheimm 2,58 2,53 2,44 2,48 . - P. 12 Uhr

Maunheim 2250 2,40 2,332,28 2,22 2,18 Morg . 7 Uhr

Mainz J0,61 . 52 0,48 0,35 0,25 . - P. 12 Uhr
Bingeen 1,48 1,321,121,19 10 Uhr
Kaub „„„%„% „ „ „ ,60151 1,431,27 1,39 1½28 2 Uhr

Koblenz 2,07 . 94 1,88 10 Uhr
Kaülnßn 2 dies d il 2 Uhr
Ruhrort 8 1,67 1,49 J,82 1,14 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 12,642,54 2,46 2,43 2,38 2,33 V. 7 Uhr

Heilbronn „ I0 , 75 J0,68 0,74 0,70 0,70 0,68 V. 7 Uhr

— 227 8
Unantastbar ist ihr Ruf
und von Tag zu Tag mehren ſich die Anhänger 5 in weiteſten Kreiſen

ſo ſehr beliebten Pat . Myrrholin⸗Seife ! Von dem Grundſaße aus⸗

gehend , daß nur das Beſte Beſtand hat und ſich treue Anhänger er⸗

werben kann , geſchieht deren Herſtellung nach den neueſten techniſchen

Erfahrungen , aus den beſten Rohmaterialien , ſo daß ohne Ueberhebung

geſagt werden „ Es gibt keine beſſere Toiletteſeife “ . Der Zuſaß
des Myrrholins ur Conſervirung der Haut und deſſen überaus

günſtige Beeinfluſſung bet Hautleiden verſchiedenſter Art iſt durch zahl⸗

reiche ärztliche Berichte glänzend bewieſen , wodurch die Pat . Myrrholin⸗

Seife einzig in ihrer Art , ohne Concurrenz als hygieniſche Toilette⸗

Seife zum täglichen Gebrauch daſteht . Als Garantie für die ſtets

gleichmäßige Herſtellung werden fortgeſetzt chemiſche Unterſuchungen

durch die Großherzogliche chem . Prüfungs⸗Anſtalt in Darmſtadt vor⸗

genommen , welche beweiſen , daß die Pat . Myrrholin⸗Seife frei von

allen ſchädlichen Beſtandtheilen und Füllſtoffen iſt . Es liegt deshalb
in Jedermanns Intereſſe , vor Gebrauch einer anderen Seife einen
Verſuch mit der Pat . Myrrholin⸗Seife zu machen . Ueberall , auch in

den Apotheken , erhältlich . 66615

0 Catarrh , Heiſerkei ! , Trocken⸗
Bei Erkältungen, “heit des Halſes wirken ſchleim⸗

löſend : Apotheker Albrecht ' s Aepfelfäure⸗Paſtillen
a Schachtel 80 Pfg . in den Apotheken und beſſeren Drogerien . Haupt⸗
Depots : Mohren⸗ , Löwen⸗ und Schwan⸗ Apotheke , Depots :

Drogerie z. Waldhorn , D 3 , 1, Ludwig ck Schütthelm . solt

( afkhentkern wird als Na räftigungsmitkel von be⸗

ruhigender u. kräftigender Wirkung Sanatogen empfohlen . Vor
Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet . Erhältlich in Aporh
u. Drogerien . Atteſte gratis u. franeo . Bauer & Cie. , Berlin . O. 16

Jn Folge unſerer Mittheilung in der vorletzten Sonntags⸗

nummer d. . , daß wir für unſere Freunde eine Anzahl ( ea . 30 )

photographiſcher Aufnahmen aus dem Innern unſeres Etabliſſements

hätten herſtellen laſſen , und daß wir bereit ſeien , Abdrücke davon

Jedermann , der dafür Intereſſe zeigt , koſtenlos zuzufenden , iſt uns

eine ſo große Anzahl von Nachfragen zugegangen , daß wir nur einen

kleinen Theil haben befriedigen können . Wir haben jedoch ſofort eine

große Neuauflage in Arbeit gegeben und hoffen gegen Ende dieſer

Woche alle gewünſchten Exemplare expediren zu können .

Dresden , 14. Februar 190l . 78984

Dresbener Ehemiſches Laborakorium Singner .

Liebbaber von praktiſchem Schuhwerk finden die reichſte Aus⸗

wahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei 67888

Georg Hartmann ,
D 3, 12 Schuhwaarenhaus an den Planken B 3, 12

Alleinberkauf der Fabrikate von Otto Herz & Cie , inLranliurt Wlain . ( Telinhon 448 . )

Weeee
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Nannheim , 14 . Februar . Weueral⸗Anzeiger . 5. Seite .

Bekannt machung .
Das Erſatzgeſchäft pro 1901 betr .

Ne, 5822 F. Die Muſterung der
hebungsbe zirks Manuheln findet am 2

E, . , . , . ,737 55 5 . 13. 1.
„ I , 0 21 % , , e , e

and pril l . Js . , jeweils Vormittags
end , im großen Sgale des Bulhauſes , Schtoß ,

79001
1 2Eg
da, ler ſtalt.Es heahen zu erſe 9heineel25Montag , 22F . Februar l .

f ihrgangs 1679 aus der ec Maun⸗
men mit dem Buchſta en A und B an⸗

Eſtändigen gus früheren Jahrgängen

26 . Februar I . Is .
1879 aus der Altſtadt Maun⸗

mit dem Buchſtaben 1 bis mit

twoch, 77 eee Is .
ahr us der Altſtadt Manun⸗

Buchſtaben C, Id ,

heim , deren
alle R

eite , ganzen e
„Dienſtag, ?
gen 8 Jahrgangs

3 beini
u des

28 . Februar 1 Is .
98 1570 aus der Altſtadt Maun⸗

unanien mit dem Buchſtaben KM und

5. Freitag , 1 . März l . Is .
8 1620 aus er Altſtadt Maun⸗

mit dem Buchſiaben A, N, O,17 deren
„ . , P , U, anfäugt .

6. Samſtag , 2 . März l . Is .
ſchtigen des Jahrgangs 1879 aus 955 Altſtadt Mann⸗

heim, deren Famille nit dem Buchſtaben 8 aufängt ,
ſowie iche Pflchtige der Jahrgänge 1879 , 1880 und

1 r Genieinde

Montag , 4 März J. Js .
gaugs 1070 f r Altſtadt Mann⸗

i mit dem Bi pftaben Wbis mit
che Pflichtige det Jahrgänge 1679 ,

nd 166515 aus ber Gemeiade Ladenburg .
8. Dieuſtag , 5. ars J. Is .gen des Jah er Altſtadt Maun⸗

dem Bzuchſtaben Abis mit D

Mi 6 . März l . Is .
8 i aus der Alikftadt Mann⸗

die Pft

die Pflich des
heim d Fa ; nit demBuchſtaben , P ,
und mit I d gt

10 , Douuerſtag , 77 . März l . Is .
die Pflichtigen de 5 1880 aus der Altſtadt Mann⸗

behn deren amen mit dem Buchſtaben II anfäugt ,

dbee Pflichtige der Jahrgänge 1879 , 1880 und
1801 5 den Gemeinden sheim und

11. Freitag , 8 März l .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1630 aus 50 AltſtadtMaunhei, deren Familieunamen mit dem Buchſtaben eh und 16
anſängt ſämmliche Pflichtige der Jahrgänge 187p9 ,
1680 und 1681 aus der Gemeinde Wallſtapk

2. 9 . Marz l .

Jah 1 1925 aus der Manu⸗
ſſaben Mbis mit 1

Is .
gungs 1880 aus 15 0 Manu⸗

de1 1 75

heim , natdene mit dem Buchſtaben und K
anfängt .

14 . Dieuſtag , 12 . März l . Is
die Pflichtigen des 1880 aus der Altſtadt
Maunheim , deren Fat
mit : an ängt ſewie di⸗ flichtig
dem 45 Käferthal⸗Waldhof .

1 mit dem Ybis
des Jahrgaugs 1879 aus

15 . WMittwoch , 13 März JI. Is .
die Pflichtigen der Jahrgänge 1660 und 1661 aus dem
Vorort Käferthal⸗ Waldhof ,

Donnerſtag , 14 . März l .
die Pflichtigen der Jahrgänge 1870 und 1660 aus dem Vorort
Nedaran .

17 . Freitag , 15 . März l . Js .
die P

8 0 1861 aus dem Vorort
Neckarau , ſowie rgangs 1881 aus der
Aliſtadt Maunh eim de n mit dem Buchſtaben
und Danuf

18 . Samſtag, 16 . März Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1831 aus 5 Aitant Mann
heim , deren Familiennämen mit dem Buchſtaben A und
anfängt .

19 . Moutag , 18 . März l . Is .
die Pflchtigen des Jahrg eings 1881 aus der Altſtadt Maun⸗
heim , deren Familiennamen mit dem Buchſtaben N, Fund
anfängt .

Mittwoch , 20 . März l . Is .
die Pf n des Jahrgangs 1881 aus dei Llltffadt Maun⸗
heim , deten Familiennamen mit dem Buchſtaben Adanfängt .

21 . Dounerſtag , 21 . März l . Is .
die Pflichtigeu des Jahrgangs 1881 aus der Altſtadt Maun⸗
heim , deren Familiennamen mit dem Buchſtaben , N , N
und O anfän

igte
22 . Freitag , 22 . März l . Is .

die Pfchllgen des Jahrgangs 1881 aus 25 Altſtadt Mann⸗
hein deren Familiennahnen mit dem Buchſtaben L und 71
anſäugt .

335 Samſtag , 23 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgaugs 1881 aus N Altſtadt Maun⸗
heiim , deren Familſennamen mit dem Buchſtaben und
anfäugt , ſowie ſämmtliche Pflichtige der Jahrgänge 1879 , 1860
und 1881 aus der Gemeinde Sandhofen .

24 . Dieuſtag , den 26 . März J . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1331 aus der Lltſtadt Mann⸗
heim , deren e e mit dem Buchſtaben i aufängt
ud ein Theil der Pflichtigen , deren Familiennamen mit dem

88 begiunt.
25 . Muütwoch . den 27 . Mär 13 L. Js

der Reſt der Pflichtigen des Jahrgaugs 1881 aus der Altſtadt
Maunherm , deren Faniltennamen
Aagte26 . Donnerſtag, den 28 . März l . Is .
die Puichlgen des Jahrgangs 1881 aus der Altſtadt Mann⸗
hein : , deren Familfennamen mit dem Buchſtaben und an⸗
fängt , ſowie fämmtliche Pflichtigen der Jahrgänge 1879 , 1880
und ig1 aus der Gemeinde Feudenhelm .

27 . Freitag , den 29 . März l . Is .
die Pfiichligen der Jahrgänge 1879 , 1830 15 1381 aus der
Gemeinde Seckenhelnm⸗ Rheinau .

28 . Samſtag , den 30 . März l . Js .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1681 aus de 4 8 Mann⸗
heim , deren Familſennamen mit dem Buchſtaben F bis mit 2
aufängt .

29 . Montag , den 1. April l . Is .
Zugäuger und Gefangene .

Am Dienſtag , den 2 . April l . Js . ,
Vormittags 81½ Uhr ,

findet die Verbeſcheidung der vochtzeitig eingekommenen Rek⸗
lamationsgeſuche ſlatt und haben die Belheiligten an dieſem
Tage wiederholt zu erſcheinen .

5
Am Mittwoch , den 3 . April l . Is . ,

Vormittaas 8½ Uhr ,
bed

gen die Looſung der Pflichtigen bes Jahrgaugs 1881 ſoowie
der Pflichtigen älterer Jahrgänge , ſoweit ſolche ohne ihr Verſchul⸗
den

Loch nicht gelooſt Habell .
Jedem Militärpflichtigen iſt das perſönliche Erſcheinen im

Looſüngstermin überlaſſen⸗

0

mit dem Buchſtaben 8

Amks⸗ und Kreis⸗Berkündigungsblakl .
ſſion geloon werden .

Jeder Mili tärpflichtige ,

Auſtcrpfüchttahe, befindet , Bail,willig zur Aush melden,
deres Recht auf
pen ( Marine ) Theils erwächſt .
verzichten die Militärpflichtigen
und gelangen in erſter Linie

in, wenn dei ausſtellende 2
meiſteramtlich zu beglaubigen .

Militarpflichtige welche in
hörden nicht pünkilich erſcheinen ,

Maärk oder Haft bis zu 8

zum ! Dienſt eingeſtellt welden .

bekaunt zu machen .

zuzeigen .

gleichviel ob er

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1880 und 1881,
Jahrgänge haben ihre Loobſungsſcheine mitzubringen,

Die Bürgermeiſterämter werden
Verfügung in ihren Gemeinden ortsüblich wiederholt

yterſchienenen 1255 ein Migſied der Urſah⸗

ich im . , 2. oder 3.
ſich im Marge in frel⸗
hne daß ihm bieraus ein beſou⸗

Auswahl 5 Woſſengattung oder des Trup⸗

Durch die freiwillige Meldung
auf die Vortheile der Vooſung

zur Aushebung ,
Die Pflichtigen h ben zur Muſt rung in reinlichem

und nüchternem Zuſtande zu erſcheinen .
Wer durch Krauſkheit am Erſcheinen im Muſterungstermine

verhindert iſt , hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen
rzt nicht

Dasßſelbe
Staatsarzt iſt , bürger⸗

den Terminen vor den Erſatzbe⸗
können , ſofern ſie nicht daduürch

zugleich eine härtere Slrafe verwirkt haben, mit Geld bis zu 30
Tagen beſtraft werden .

können ihnen von deu Erſatzbehörden die Vortheiſe der Looſung

entzogen werden . ( 8 26 . ⸗O. )
Ver ſich der Geſtellung böslich entzieht , wird als unſicherer

Diennteſich ge r behandelt , er kann außerterminlich und

Außerden

ſowie frühere

beauftragt , dieſe

Die Kenninißnahme und der Vollzug iſt ſofort hierher an⸗

Die Herren Bürgermeiſter ſelbſt haben mit den Pflichtigen
ihres Orts im Muſterungstert mine zu erſcheinen .

Manuheim den 12. Februar 1801,
Der Civllvorſitzende der Erſatztkommiſion des Aushebungs⸗

Bezirks Maunheim :
Frech .

Frfaunmachung .
DieDiennvorſchriften
für Gemeindegerichteund für Vergleichsbe⸗
hörden belr ,

Nr. 5068 1. Die Bürgermeiſter⸗
ämter des Amtsgerichtsbezirks
werden in Kenutniß geſetzt , daß
nach Inhalt des Erlaſſes Großh .
Miniſteriums der Juſtiz , des
Kultus und Uuterrichts in Karls⸗
ruhe vom 2, Februar 1901 Nr .
1239 eine neue amtliche Ausgabe
der im Belreff genannten Dienſt⸗
vorſchriften in der Faſſung der
Bekanntmachungen vom 31. Juli
1900 ( Geſetzes⸗und Verorduungs
blatt Seite 897) und vom 1 Febr .
190 ( Geſetzes⸗und Verordnumgs⸗
blatt Seite 76) veranſlaltet wird ,
welche den Bürger meiſterämtern
durch das Juſtizminiſterium zu⸗
gehen wird . 79005

Mannheim , 9, Februar 1901.
Großh . tsgericht I :

Gießler .

Konßursverfahren.
Nr. 5057 J . In dem Konkurs⸗

verfahren 1 55 das Vermöen
des Reſtaurateurs Frievrich
Sinn in Maunheim , L 13, 2,
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Ter⸗
min auf 7906
Freitag , den 1. März 1901 ,

Vormittags 1 0 Uhr ,

1 0 Großh. Amtsgerichte
tock , Zimm er Nr .

Febr. 1901.
Zimmermann ,

Gerichtsſchreiber des Großherz .
Amtsgerichts .

Aonkursverfahren.
Nr. 48oll . In dem gconkurs⸗

verfahren über das Vernögen
des Georg Wilhelm Weidner ,
Wirth inn Neckarau , iſt Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung
zur Erhhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß und
zur Beſchlußf aſſungder Gläub ger
über die nicht nerwerthbaren Ver⸗
mögeusſtücke beſtimmt auf

Montag , 4. März 1901 ,
Vormittags 11 uhr

nor Gr . Amtsgericht hier , Ab⸗

Meilras 6, 2, Stock , Zimmer
Nr. 79075

Maunbelm, 12. Februar 1901.
Der Gerichtsſchreiber Gr .

Amtsgerichts :
Zimmermannu .

AFonfursverfahren.
Nr . 4601 1. In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen des
Bäckers Wilhelm Hofmann hier
iſt Termin zur Abnahme der
Schlunrechnung , zur Erhebun
non Einwendungen gegen da
Schlußverzeichniß und zur Be⸗
ſchlußfaſſung der Gläubiger Über
die nicht berwerthbaren Ver⸗
mögensſtücke beſtimmt auf
Mittwoch , 6. März 1901 ,

Vormittags 11 Uhr
vor Gr . e hier , Abth. 2,
Zimmer Nr .9 79000

Mannheim ,8. Februar 1901.

H.

Der Gerichtsſchreiber Gr .
gerichts :

Zimmermann .

eh 5511995 Schäler⸗
hund ( Collis ) Abzuh geg. Ein⸗

Fücunggdger bel Michgel Wacker ,
zum deufſchen Michel , Neckaran ,
Seckenheimerweg Nr. 1. 79076

Ereiwillige Verſteigerung .
Im Auftaget des Herrn Rechts⸗

auwalts Dr . Fürſt in Mannheim
werde ich am
Montag, 18 . Februar 1901 ,

Vormitiags 1i Uhr
um Rathhauſe in Plaukſtadt
9½ Ztr . Tabal⸗Sandblatt
gegen baare Zahlung öffentlich
verſte gern . 790¹˙5

Schwetzingen , 12. Febr . 1901
Wickenhäuſer ,

Gerichtsvollz . in Schwetzingen .
Jwangs⸗Perſteigerung.

Freitag , 15 , Februar 1901 ,
Nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
hier 79045

3 Pferde , 1Komode , 1 Futter⸗
ſchneidmaſchine , Kleiderſchränke ,
Komoden , Sophas , Waſchtiſche ,
Spiegel , 2 Bände Rechtsbeiſtand ,
ſowie ſonſtige Möbel aller Art,
hieran anſchließend am Pfandorl
eine neue Schnellpreſſe ,
gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern . Die Verſteigerung den
Pferde findet beſtimnkt ſtatk .

Maunheim , 18. Februar 1901.
Schneider,

Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Pferde⸗Herhauf .
Auf dem Iuſültheimerhof bei

Hockenheim werden am
Mittwoch , 20 . Februar d. . ,

Vormittags 10 uhr
eirka 12 ausrangirte 79087

Arbeits⸗Pferde
von, den Gütern der Zuckerfabrik
Waghäuſel gegen Baarzahlung
öſſeütlich verſteigert .

Inſultheim , 12. Febr . 1901 .
Die Gutsverwaltung .

Berlitz Schule,1 2, 15 , 8 Treppen .
Sprachschule für Erxwachsene ,
Herren u Damen , unter Ober⸗
leitung des Herrn Prof , Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span . ,

Deutsch ete .
Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Vober 185 Zwelg⸗
schulen , Fürjede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
Berlitz - Methode : Während
der ganzen Stunde Uebung ,
selbst bei Anfüngern nur in
der àu erlernenden Sprache ;
— Probelektionen gratis —
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterricht am Page u.
Abends . Sprechstunden —12 ,

—5 , —10 Ubr . 6551
Prospekte gratis u. franko .

Vollendete französ . Pariser
Conversatilonsstunden
werden extheilt . Ersetzt voll -
kommen das Land . Sichere u.
rasche Ertolge . Aufr, an Frl
Burger,Sprachl . T 4, 30 II . 78055

Geſchäftshaus oder Wohn⸗
haus in lebhafter Lage der
Oberſtadt zu kaufen geſucht .

Oſſerten ünter Nr . 79007 an
die Expedizion ds. Blattes .

2 ſchöne Damenmasken zu
verleihen . 0 8, 1, 1. Et . 78885

Berrenkarte M . 5. —.

Bureau entgegengenommen .

Nannleim .
Faſtnachts⸗Dienſtag , 19 . Febrnar 1901 :

Saalban⸗

Masken⸗Ball
Abends 8 Uhr

mit Pezmiirung durch ein Preisrichteramt um 11¾ Uhr .

E4 grosse Preise 2
Werthe von ca . Mark l

Karten ſind in fämmtlichen Vorverkaufsſtellen bis Dienſtag ,
den 19 . , Mittags 12 ubr und Abends an der Saalban⸗
Kaſſe mit 50 Pfg , Au ſchlag zu haben .

Im Voxverkauf :
78871

Damenkarte M . 2 .
NB. Beſtellungen auf Separees werden nur im Saalbau⸗

ſationaſſſberaler Verein
NMannheim .

Donnerstag , den 14 . Februar , 9. lahr
findet im Hofſaal des „ Wilden Mann “ , N 2, 9/10
( Eingang zwiſchen M 2 und N 2) eine

knkunftGemüthliche Zuſamm
ſtatt , zu der wir unſere Mitglieder ,

15
Mitglieder

der Abth. III , ſowie Alle , welche an unſeren Be⸗

ſtrebungen theil nehmen , ergebenſt einladen .

67833 De Vorstand .

Maunheimer Fiederkafel.
Sonntag , 17 . Februar , Abends 5 Uhr

Carneval . Schluss - Bierprobe
im Geſellſchaftshauſe .

Dienſtag, 19 . Februar , Nachm . Uhr pünktlich :

Kinder⸗Masken⸗Feſt .
Abends 8 Uhr :

Familien - Abend
mit humoriſtiſchen Aufführungen und Jan ;

im Sadtparksaal .

2
% 8

79089 Der Vorſtaud .

Harmonie⸗Geſellſchaft.
Monlag , den 18. Februar 1901,

Abends 8 Ahr:

Masken⸗Ball ,
wozu die verehrlichen Mitglieder , nebſt
Familien⸗Angehörigen freundlichſt ein⸗
adet Der Vorſtand .

911Eintrittskarten für ſolche Geſellſchaftsmitglieder , welche
maskirt erſcheinen wollen , ſowie für eingeladene Nicht⸗
mitglieder , welch ' letztere überhaupt nur maskirt
erſcheinen dürfen , ſind Samſtag den 16 . und Sonn⸗
tag , den 17 . Februar , von 12 —1 uhr Mittags vom
Sekretär im Lokal ( Billardſagal ) in Empfang zu nebmen .

Anmeldungen zum gemeinſchaftlichen Abendeſſen ſind
ſpäteſtens bis Fountag, den 17 . Februar , Abends
7 Uhr , in der beim Hausmeiſter aufliegenden Liſte einzu⸗
tragen und die Tiſchkarten gleichzeitig in Empfang zu nehmen .

Am Montag werden Karten nicht mehr verab⸗
folgt . Die Gallerie , welche nur mit Eintrittskarten
von Mitgliedern beſucht werden Darf, wird um 7 Uhr
geöffnet . Kichtmitgliedern iſt der Zutritt zur Gallerie
ſtrengſtens unterſagt . 78835

— Siug⸗Verein.
Samſtag , 16 . Februar d. . , Abends 3 uhr

Großzer carnevaliſtiſcher

Herren⸗Kappen⸗Abend
im Lokal . 79068

Die origiuellſten Masken werden prämiirt .

Dienſtag , 19 . Februar d. . , Nachm . 3 Uhr

inder - Masken - Kränzchen
in den Sälen des „ Ballhaufes “ .

Der Vorſtand .

Verein dentſcher Kampfgenoſen
Wir 1 uns ergebenſt mitzutheilen , daß

Waslken⸗ Ball
am Samſtag , den 23 . Febr . 1903 ,

Abends präcis 8 Uhr ,
in den Sälen des % Ballhauses “ ſtattfindet ,

wozu wir die verehrten Mitglieder mit deren Familien⸗Angehörigen ,
ſowie Freunde und Göuner des Vereins höflichſt einladen .

Einführungskarten ſind zu haben bei unſerem 1. Vorſitzenden
Herrn Auguſt Heunrich , Tatterſall Ni . 18, bein 2. Vorſitzenden
Reinhard , UH le , bel Ramerad Blaſſus Geiger , R 4, 10,

Schluß der eabe am 20. Februar .
Ohne Karte ſſt der Zutritt geſtattet .

Der

ieSchellſiſche
heute

1
eintreſſend .

Friſche holl .

Schellſiſche
Cablian Dürrobst ,

22 türk . Zwetſchen ,Dürrobst ampfäpfel , Birnen ,
in großer Auswahl . Bordeaux⸗Pflaumen .

Gemiſchtes Obſt ,
Apricoſen , Brünellen ,

Reineclauden , Kirſchen .
Feine Mehle ,

Mehnl
9 95Sorten , in allen 0empfiehlt 9069

lacoh Uhl.
Gemüſe⸗Nudeln ,

Friſche dusſclle
Waeen kioee

Schellfische 1 Lem 621 18 f 1 1.
Cabliau

—. —
geſalſene , Fleiſch

à Pfd. 50 Pfg.
ff. Nordd . Wurſtwaaren .

Delicateßhandlung
von 78976

Christian Engel ,

Holl. Schelfsche
treffen heute ein 79034

Carl Fr. Bauer .
A , 13 , an der Neckarbrücke .

Meefeldſtraße , Lindenhof . Telephon 1377 .

Wir nehmen Bezug auf unſer Rundſchreiben vom 2, Februar .

NMaunh. Turnerbund

Germania
Gegründet 1385.

Freitag , 15. Februar 1901 ,
Abends 3½ Uhr

in der „ Stadt Athen “ 4 , 11

Maskirte heige
1 ⸗Abend

Näheres durch Ru Kbsche
79041 Der Turnrath ,

e
NNCCEBE .

DWAICR .
Waete Fii
GOLoENe FiEbAILLE⸗

E Fris J980
78621

Hioße Auswahl,

Rehschlegel
billig . 79065

Haſen, Wildeuten,
Poularden , Caguunen ,
Schellſiſche ,

Cabljau , Zandet,

t0 Turbot .

Jac . Schiek
Großh. Ae

g % 7a, Haupigeschäft,
FE1TAAle :

Friedrichsplatz 1 .1 .

Schell fiſche ,
Cabliau ,

Rothzungen ,
Soles , Turbots ,

Forellen ,
Rhein⸗ und

Weſerſalm ,
Rheinzander ,

friſche Auſtern ,
Hummer ,

Lachs , Sprotten ꝛc .

Rehe , 5081

Hirſche ,
Wildſchwein ,

Geflügel, große Auswahl .

J. Knah, E , 6h,
der Sparkasse gegenüber .

Friſch eingetroſſen

a, Holl. Scheſlfisehe ,
Schollen ,

Rothzungen ,
Cabliau ;

ferner empfehle

Eſsem . Dürrobst ,
Palmin ,

div . ff . Marmeladen ,
Backdel .

A . Kuhny ,
E. Dangmanus Nachfl.

Lameystr . 15 .

79078/229

Klavier zu h geſ .

Nähe des

Gebrauchtes Piauino oder
7891⁰

5 Karpf fen “
Of .

78821 d. d. Exp. d. Bl⸗

J . Fa ſel , „gold

Meſttaufſchilling Fätüft.
unt . Nr.

Nothes Feeuß Loos Nr . 8768
Bahnhofes verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
beim Bretzelmann , Bahnhof . 882

Ein hrauner Pelzkragen
vom Schloß bis D 5, 15 ver⸗
loren gegangen . 79072

Abzugeben D 5, 15, 2. Stock .



6 . Seile
General⸗Anzeiger . Mannheim , 14 . Februar .

2 8 7 g 5 Arbeiterinnen und Lehr⸗] Für eine gutgehen Bler

Coloſſeumstheater IN Maunheim Evang. ⸗proteſt. Gemeinde Maunheim . adchen zun n geſenhke wſehaft bedenfe ,

Nh 5 „ Donnerſtag , den 14 , Februar 1901 . 105
28. Ahrig , E d, 19. 3 pfler

Galteſtelle der elektriſchen Straßenbahn . ) ie
Abends 6 AUhr: Predigt . Herr Stadt⸗

8
eriunen U. Lehrm Oſfert. unter Nr . 78198

Meckarvorſtadt ) . Direknon : Drihg Kerſebaum . .
—

F
8

1 25
— — —

5
—

Donnerſtag , den 14 . Februar 1901 , Ab uds 3˙¼ Uhr ; Apollo n Sal Sr . 1 K 85
5

5 kuchtige Wirthſch afts⸗
85 — * N

880 Verkäuferin in der Manufak⸗
5

7 54 * 118 9 5
turwaaren⸗Branche geſucht 976

Ter Heirathsſchwindler . Sendun e d . beogesg f, wseſ eneee , dt Ve pachtung.
1 r BBB 5 2

Poſſe mit Geſang in 2 Acten 79009 V * 2 165 haltsanſprüche unter Nr. iner Be Ranne 0

— — Grosse O1 Stellun an die Expedition dfs . Bla guter Lügeiſt beſond

5
00

9
ab

beſonderer

4255 85 8 85 rbeten ——
inde halber eine altr

Gr. Had. Hof⸗ l . Autionalthealer Freitag : Abſchieds⸗Vorſtellung . ſpaniſche
rr mirte Wirthſchaft , mit Brgt

Samstag : r Maskenb 1
f f 0 9 Weißnähe iunen wein⸗Au ' ſchank, großem Bier⸗

in Mauuheim
ne ee , Blntor bee See und WeinUaaz , Conzerte und

05

Donnerſtag , den 14 . Februar 1901 . treffen heute ein eeee ee en üe ane dchſtee Kan
tone

1 Saalbau - Theater
eff 1 auch Hausarbeit übernimmt zum au nur tüchtige kautionsfähige

24 . Vorſtellung außer Abounement ( Vorrecht . )
Legzte Woche ! getzte Woche! Joh Seh: 0 e e 1 000

aln

;
3 E1JJ

Gaſtſpiel der Signoring f ranceschina Prevosti . Bernh . Marx als Ahm tuger in Europe , oder
brebel .

Tüchtiges gewandtes Gfach ausgeſchloſſen. 5

der letzte Bur . 78872 85
8 Gefällige Offerten unter Nr.

1 L 0 T T A 6 Clown Marris mit dleſſ . Affen , Ponny u. Hunden . Mädchen 1 15 an die Expedition dieies

0
, Blattes . 78805

5

für Hausarbeit und Küche , 5 2 —LEI ſssesseeeoeengen ſaſ . Saſesche ern
Oper in 4 Akten von F. M. Piave . Muſik von Joſeph Verdi . 35 8 10 0 fs Ut 35 8 17 8

1 Da

Dirigent : Herr Hoſkapellmeiſter Langer . Regiſſeur : Herr Fiedler . blſts I b 0 880 0 ii e
Ihr J. Narren kommt herein pf 555 Lehrmädchen 0

Violetta Valery . 35555
In der hübſch dekorirten Schlucht wird ' s Sae pet 4. Mieh e für Putz geſucht bei 78842

0

Flora Bervoir Frl . Bendfeld . luſtig ſein . Soles Turbots Näberes . 2. Sꝗt
5 Geſchwiſter Volz , Putz⸗ und

Alfred Germont Herr Erl . An Witz u. Humor ſoll es nicht ehte 5
5

— Abere E nMode Waaren Schweg . ⸗Str .518.

Georg Germont 3 „ Herr Kromer . Dafür ſorgt das edle Naß von ſaftigen
STILAN . S Neinliches Mädchen f. Haus⸗ 7 85

Gaſton Vicomte de Létorières Herr Nüdiger .
Neben . BIlutorangen arbeit geſucht . 3 , 6 , Zwei Lehrmädchen

Baron Douphal 5 Herr Starke . 74 Eine kleine Schweizerin kredenzt den Dzd . 80 Pf . 79060 2
78177

N 5 8

0 n 8 9 0 55
ie

ſchmeckt 5 1 ph 8 0 D 2. 9 Ein Hausarbeit
wer

6 ſchlwiler . a
76458

r Grenvil Herr Hildebrandt . Ihr l. Narren , wie ſchmeckt der fein ! 2 „ „ geſucht . N 4, 24. 78137
W 1

Anina , Dienerin ) bei Violett Frl. Wagner. Neber die Küche köunt Ihr auch nichtklagen ,
K 2 22

Modes —5 9 15 8

Joſeph, 9
beiVioletta 8

1
85 Scödl

Es gibt pickante ae 185 für den Frische Sohellfische Junges Madchen füur Bri
9

11‚
5

Ain Diener Floras Herr Schödl . verwöhnten Magen ? 181 Laden und Lehrmädchen ge⸗ Sunges Zadchen 5

Gäſte bei Violetta und Flora . Masken . Zigeunerinnen . Höflichſt ladet ein 79014 Cabliau , Scholſen ſucht . 78809 aus die
b

Ort der Handlung : Paris und ſeine Umgebung . Rothzungen 706 K. Dollus Nachl . 8 ＋D 9

et Signorina E 8051 1
5 Tüchtige Röchinnen , Zimmer⸗erternen will . Nur ſo che mit 5

lett
ee Restaurant Hoftheaterkeller grune Hering Haus⸗ und Kindermäbchenfinden ] beſten Schulzeuaniſſen wollen

85 br 2
5 5 11

̃ beſte Stellen . 78626 ſich melden . Gefl . Off . erbet u. 0

Kaſſenerößfn . 7 Uhr. Auf. präc .7 uhr . Ende geg . 10 Uhr . 1285 gewꝛ. Stockfische Frau Schulze , N 4, 21 . Ar . 895 an die Exped . ds . Bl. 0

Nach dem zweiten Akt fiudet eine größere Pauſe ſlatt . der Facsen anl Tane . 6
0 empftehlt 18 ed ehnt fſer

N „ den 15. d. ., von en hra
22 155 7 0 65

Große Eintrittspreiſe .
wieder die ſo beliebten

hner , 1 Zimmermädchen 99 00 5
Hamburger Fischhalle

— — — — hüringer Kartoffelklöße m . Bammelbraten e 1, 14, Telerhon ſucht, 7

Vorperkauf bon Billets bei Auguſt Kremer , Kaufhaus wan daidballze Abennee 1 4 % 1 % Lehrling

und in der
k . Mäuchener Hackerbräu , Löwenkeller , Exportbier ,

Weine erster Firmen . Tach,beſ immermädchen, geſucht. 79077

Roſenbaum & Nahn ,

212 e
„ Billard . Klavier . Ausgezeichnete Küche . — lches rviren, näh

Filiale des Heneral⸗Anztigers, Friedrichsplatz ö. Wozi ergebenſt einladet nene eeln Paun gukempfohlenil, . 2 20 eeedeee ,

— — — — r———— 29290. Riebard MHaeches . Herd⸗ U. Banſchloſeerei⸗ ſof, od. 1. März geſucht . 79038

Freitag , 15 . Febr . 38 . Vorſtellung im Abonnement IB.
5888880001οο 000 Verkauf .

Näh . Comptoir Fuhr , 4, 6.
Auf 1. März ein ſolides

Jehrling
geſucht für ein größeres Spedi⸗

——
Zum erſten Male :

I0 „

Mädchen geſucht . „easte tions⸗ und Schifffahrtsgechäft
f

HKlachsmaun alg Erzieher. ſener her Bum ! oen ieez afeſenend . Fichf 2510 , Laden . Iffetken udcch U

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Eruſt
Ni

Um ! Vadens iſt eine flottgebend , Dienſtmädchen gegen] die Exped . ds. Bl . erbeten .

Komödie in 3 Aufzug — Herd⸗ und Bauſchloſſerei mit guten Lohn ſofor geſucht . N7
f

Auſang 7 Uhr . E 5, 1 E 5, 15 Mum ! 2ſtöckigem anen erbautem Wohn⸗25835 5
M 1. 42%

4. St . Die potheke i. Necargemünd K

2 5 5 e mit Laden, Seitenbau mit] Lücht . Reſtaurgt⸗Nöchin , ſowie ußht zum 1. April unter günſſ⸗

Heute Abend 8 uhr Bum ! Werkſtätte,großem Garten , Thor⸗ fleiß . Küchenmädch ſof . geſ . 78998 gen Veding⸗ li

asmmosaa aAnn elm .
II f 9 1 1 ſce d d Reſtaur . Uebler , Kaiſerring 32. ] un gen einen Leht Ing. 79085 50

ſchinen und Meadelle , wezen ] Solſdes Mädchen für Nuche 5 1

Donnerſtag ,14. u. Freitag 15 . Februar , Abends 8 Uhr
carneval . Concer Bum !

e 9 er
enher g

men Lehrling

5 5
ingengeg ] oder früher geſucht . 78085 8 guter Familie , ünſtig . e

e . 1 6 9 ausgeführt von der närr . Capelle Käſtuer Bum ! e e 1 581 en „ 1, 2. Stock . Heb une 919900 8

10 1 U Gu av Am erg 8 mit Unterſtützung der närr . Gäſte durch Gebrumm . ] Bum ! Canehe mech enleit lang zur Sen dedet e 57 95505
2 1 8 —

5 Einarbeitung behilflich ſein . Ab⸗ 11. Fam . ſow — —

kal e * i [ ⸗Vo e .
d Arbeit genügend vor⸗iunen , mito . o Muſik⸗u

—

phyſikaliſch Exper mental⸗Vorträg Nüchtbrummendenwird kein Pardon gegehen.] Bum ! bchden ae eebhceranch Kindeſſe Loineniergen . Naufmäuniſche Leheſtelte

Programm : Die neueſten und bedeutungsvollſten 117 D 1b Kk ( tsune das Geſchaft bedentend e in der Branntweinbrauche offen.

Erſcheinungen der Elektrizität . Große Apparate , Kraft⸗ * OPE O um ! äheres durch Brabes ſun ges Mädchen der Oferten aler Nr. zerrs an

IAne * — 2 8 13
I 8 8 — 211

Aberkragung
— Heiur . Hertz 8 Tesla — Röntgen — 79012 Der närriſche Werth . Bum ! Karl L. Spähnle

Mitte Februgr für leichte Zaus die Exped ds . Bl erbeten . 80

Thomſon — Marconi . ( Näheres die Programme . )
0

10
9

8 1 e ehelin gt II
4

1 llets für die bei Vorträ Jhb 8
— 0 il 65 e uiegenſchafts⸗ u. Hypothekengeſchäft 2 8. Sl. , I. 188 4 Luin

88

Met. .78, i erberu bel Hof;
5 , 1. 5

11
Telepbon Nr . 1 geſucht. B 2, 10 8. St. 78871 gahilng if

e eee 80 0 . 7
E ch tele L in⸗ oeee eben —5 25

ee
F 2,16 fRestaurant Mohrenkopf F 2, 16 Paegegsecchge eeeeeeeee eee

handlung , Paradeplaß .
71 e 75 5 18. 1 —— 7

4 1 5 9 Cigarrenladen geelgnet . 79016 s mit gut .

— 21 QAt K .
Näheres U 15 240 2. Stock . Fleißiges Midchen Lehrling Schul⸗

AdtParK . Schlachtfest , e ee e eeee
Gre it Stheil . J ratz bill z kf. ar 7 5 5 18

̃

Freitag , deu 15 . Jebruar 1901 , Abends 3 uyr 10 Min . : wozu böflichſt einladet 79068 Jean Helffeuſtein . Neh . 4 1. 15 78091 24, . St
Papierwaarenfabrikt . 1

Nur eine ſenſationelle Vorſtellung von
LeEeeinbochfeines Buffet mitGläſer f en 5 10

ſchrank , noch nicht gebraucht, bill . f ch 1

4 1 I Nur c0 8 85 9
iu vl. Schtegg . - Eir162 . 18 Dienſtmädchen art

FIy - AI . Sla O Ul 1⁰
5

f C0 W geg. hoh. Lohn geſucht .
1 05 ab8 a

Oecultismus , Spirjtismus , Somnambulismus , Pfpchologiſche Den Reſtbeſtand meines Lagers In echtem eeen e — liebſten als Wilaner 78616 9

Studien , Gedaukenleſen , Gedankenübe vagung .
18 9 80 4

179046 Lulſenring 97. Bellenſtr . 40 , Laden . 1

Neu ! Eine echt amerlkaniſch ſpiritiſtiſche Sitzung . Neu ! Wi ner M Sr umu 8 rhs 2II
— 7 8

4
2 8

a 1 in⸗ 2 15

Neu ! Gedautenübertragung ohne Berührung Neu !
5

Mylord 85 Nben gu ee 18580 Buchhalterin. 7

des 1 5
ſuwie elegant , preiswürdig zu verkauf Bureau BRär , X4 , S . d 1 fan den 15 ſt

Nummerirte Sitze 3 M. 2 M. u. .50 M. Nichtnummerirte 2 0 8 Schü R 3. 2 —Zußt bald. Eintr . eint braves
mit den Abſchluß⸗Arbeiten voll⸗

Sitze 1 M. Stehplatz oo Pig . Schierkarten 50 Pfg . Porver⸗ El 0 5 0 8 b c Lorenz hütz, „ 1i
Eintr . ein bravesſtändig vertrautes Fräulein

kauf nur au Tage der Vorſtellung von 11 —12 u. —4 Uhr an 1 kim⸗ Un ! EK 0 K Wagen . u. Geſchlerſattlerei : S1 Na ſucht ſch per 1. Aprk zu ver⸗

5 geſ . U 5, 5, 3. Stock . 79020 ändern . Näh , durch Joh . Zieg⸗ 8

der Kaſſe des Stadtparks 78906
85 85
Ja , br. Mädchen zu 2 Leuten ler sen . hier , Traitteurſir .

Abſolvirte Gaſtſpiele :
2 11 1 ch ee e N

Kroll ; ben e e 983 uebſt Nei pet gen G 1
2. 135 Junges Mädchen , 0

eſellſchaft ; Elberfeld , Caſinoſaal ; Hannover , Tivoli ; Hambulg , 2 g Einreinl . gewandtes Mädchen welches die Buchführ e

Hanſaſaal ; Dresden , e Frankfurt a. . , Dr. Hoch ' s verkaufe JAk Hälfte des Preiſes . 79057 eeee für 1 ſucht S 15

Conſervatorium .
— „I, 1 Tr. rechts - . K Frerin ale 9

8

Friseurgehillfe 85 eee , Kaſſirerin gleichv w. Branche. 5

während der Auſſührung bleiben die Saal⸗
F l 3. Rich . Adelmann . f l. 3.

tüchtiger gefucht. mraschſne koſmt,für den Nachn. „ f eiie n e

thüren geſchloſſen . 1 4
—

＋. 3 In¹
78087 2 , 14 . geſucht . Näh. in der Exped 78999 Heidelberg , Schloßberg 35 .

Kel 11e a 11e Stets offene Stellen für] Dienſtmädchen gegen hohen Weif fäherin ſucht Skelle in ſ.

d W in ſoll er ue en Krank
Kaufleute aller Branchen . Lohn ſofort geſucht 79018 15 iln Geſchäft . 78178 f

885 22 5 ner enbe Jahne perh n ſee mit Lold, Piatt , Snber Ka ufm . Stellen⸗ ] Colliniſtraße 14, 2. Stock. —
7

oder Emaille gefüllt . Meine 11. Theilh . ⸗Bureau , ( 2 , 8, I . 117 0 55 11 al 11 eee
— 81 4 Führung d Haush. eines einzel . ( s aus guter Familie, pele )

0 4
Ideal - K OMen . - . - P. 2 Filialleiterinnen Heren Aiaſe Be Verköſtig⸗ 0

8
ſeine dreijährige

S
5 8 ei Fen ee ung u. kleine Vergütung , geſucht. ] — in einem ſeiuen Jutz⸗ u.

Di Eisbahn Platten e n ee dne ae 955 5 geteeene Off. u Nr. 79005 au die Erych⸗ Weißwaaren⸗Geſchäfte in Weſt -

en un en, lelichen Zähnen nicht zu unterſcheiden . Burſche , der mit Pferden ine 8 f ſch falen be anden hat und in dieſem

8 85
Künſtlichen Zahnerſatz in, Goldfaſſung , Brückenarbeit , ungehen kann , geſucht . Erne Mouatsfrau ſof . geſucht, Geſchäfte angenblicklich auch noch 6

iſt wieder ersffnet . Aluminium und Kautſchuckgebiſſe . 78702 4 4 , 16.
D . 4 . 79055

als Verkänferin thätig iſt , wicd

79044 Tageskarten 50 ufg .
1

M 1 FJüngerer braver 78888 4f: Stelle als Verkäuferin

Ter Loersteand
entis O08 Sr 8 5 Wirth ſchaften un einem feinen Putz⸗ u. Weiß⸗ 1

8 8 rbeitsbur 9e „ waaren⸗Geſchäfte Mann⸗

Heute
O 3 , 10 im Heckel sohen Hause, O 3 . 10 . 5 5 — heims geſucht . Offerten unter

Elektriſche Einrichtun
„ zum ſofostigen Eintritt geſucht . eh eine Stehbierhalle , Nr. 79047 an die Exped . d. Bl. 0

g zum Plombiren , ſowie Unter⸗ G lich & ſchl H 2,1 6 12 it od W

Wieder - Eröff .
bacen e aase Srent deeeend aner dinſen Gaiae Mädchen

vas Neere ,

12e F . 10 Rung ungen ſofort zu verm . 78801 Stelle .
Ein küchtiger , cautionsfählger

Wirth in eine Wirthſchaft ( Neu⸗
bau ) in ſehr verkehrsreicher
Sträße ſofort geſucht . 78300

Näheres im Verlag .

Aufgepaßt ?
Morgen Freitag

wird im Hofe meines Hauſes eine prima
feite Kuh zu 45 Pfig . das Pfd . aus .

*

Ein Fräulein
aus guter Familie , der doppelten
Buchführung vollſtäud . mächt . ,
wird per 1. Apr l d. Is . geſucht .

der großen und gefahrloſen

isbahn
Mann ſucht pr. 1.

501 . Zim . ev. mit
Geb . jung . rrce90 0 gehauen . 79071 ꝙNa 5 70051 Tülcchtige, kaunonsfähige , jüng März gut n.

„ i L. Hamburger , , 0 . Ebelente ( Frau tücht . erf . Köchen)] Penſton in ſeiner Fam “ Off n

auf dem Sportplatz .
ſuchen eine gutgehende Nr . 78823 d. d. Erped. ds. Bl.

5aS8St· 79052 S N ſl ffü
Ein möbl . Zimmer ( I

Nüchſter Zugang von — S , an dem Lawn
Aufge ! Schuhbranche . irth L uenug e Wiee

In Herrn geſucht⸗ fferten
Morgen , Freitag früh , von

—11 Uhr wird im Hofe meines

Hauſes Frima fettes Kußfleiſch e
zu 45 Pfg . per Pfund ausgehauen . Wien

ernhard Hirsch, Mekzgetel , J J. l8.

Manuheimer Maimarkt Looſe
zu beziehen durch die 55 dſs . Blattes .

Für 10 Pfg . Portozuſchlag erfolgt Franco⸗

Zuſendung .

Mehrere tüchtige Verkäuferin⸗
nen und Lehrmädchen per 1. März

geſucht. 5
787 5⁶

N. Altſchüler , P 7, 20 .

Eine durchaus tüchtige
Verkäuferin

für meine Filiale in Freiburg
geſucht . Zu efragen 78759

. Alkſchüler , E 2, 209

porfekte Ladnerin
per ſofort geſucht . 78139

B33a , 6, Schweinemetzgerei .

baldigſt zu übernehmen . Offerten
ſrdl . Unter X. K. Z.poſtlagernd ,

Neckarelz. 79042

Rlubzimmer mit

Pianino ,
en .30 Perſonen faſſend ,

an beſſere Vereine abzugeben .

Nefturmnt
Fürſtenhaus ,

2, 12 . 77245

Preisangaben unter Nr . 7862

an die Expedition .

Füt 2 Damen wird per 1.März in
beſſ . Fam. , möbl. Zim. eventl . mit

Koſt ſtreng rituell iſrael . geſucht.
Off . mit Preisangabe unker N;

79010 an die Erped . ds . Blattes .
Naliſmann ſucht an bürgerl

Mittags⸗ und Abendliſh
78940

Teunisplatz vorüber . 79070

Gebildeter tüchtiger Kaufmann
mit beſten Zeugniſſen u. Empfehlungen ſucht ſich zu verändern .

Suchender reflektirt hauppächlich au eine 79055⁵

danernde Stellung
als Bureauchef , Kaſſirer oder ſonſtigen

Vertrauensposten .
Gefl Oſſert erbeten auRudolf Moſſe, Ludwigshafen a. Rh.

unter F. L . 4019 .

theilzunehmen . 5
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . 78944 an die Exped⸗



Mannheim , 14 . Feoruar .
Frössere Werkstätte
60 bis 80 Quadratmeter groß ,
geſucht . 76

Nb. Beil

Möbl. 3i immergef,
Ein beſſ. Präul

ö 0

Hauſe möbl . 3 im.
Of fferten 5

79030 an die

ohnu : ung,
Parterre
Mer U.

Expediti n d. 2

thofs , geſ.
— an

5 von

General⸗Anzeiger . 7. Seite⸗

vis - A 18M 15 4a Kaufhaus ,

eleganter Laden
mit ! Schaufenſter und

Souterrain zu vermiethen .
Näh .

588 77810

0
5
5

—2 Laden auf
935 April zu ver miethen.

Näh. 2. Stock rechts. 79008
—

P 1. 7, aeSob, wa oder ohne
59553.

dee im 2. Stock.

57,Ida Heſdelbergerſtr . ,
modern eingericht .

Laden zu vermiethen .

Zimmer , Küche mit
1Kochgas⸗Einrichtung ,4472

ruhige Fa nilie bis 1. April0
vermmiethen . Zu er fragen da⸗

felbſt 1
8 1 — ..15

78679

Z. n. Nüche
＋ b. Näh

1
5 Lad . 28254

1 I, 5
ſchönte Websengen, 5 Zim . ,
Küche u. Zubeh . Xv . 11708

Balk . Küch ,
177972

K 2 „18.waManff. per 1

K 3, 14 B0
Küche. u. Zubel auf 1
ruh Leute verm .

8

. April an

78395

der 3. Stock ſofort
zu verm . 779661l15

79023

i Flielcichspfatz 5,
n KIlbullesplale

Sb
rſtädt 5 A- 18

00 ee
Gienmer event⸗ ee

e een ee en e
Offerten unter Nr. 78606 Zu erfr . 4 Treppen . 59595

an Erped d. Luifenring 50 , Laden inet
ſücht ee mer per 12 eee

Zimmer .
8

Oſſerten Unt. erfr Luiſenr . 61 , 1 Tr .
5

an die Erped . d. Bl . Laden mit Wohnung uu

Maum oder leeres 78783
N 8 der leere Näheres O 2, 15, 2. Stock .

Ein Ladeſz
mit 4 Schaufenſte ern , in welchem5
ein Glas⸗ und Spezereiwaaren⸗
Geſchäft betrieben wird , mit

ang. unter[ Wohnung zu vermiethen .
77 an die Geben Offerten Aunter Nr. 77945 an

˖ die Expe. dſs . Blittes .Blattes .
ine Parterre⸗Wohnung ,3

bis⸗4 Zim . im Centrum Stadt N gatd. U. Haart
ſof zuümiethen geſucht . Off . m.

gustd d. 0 ddf .
5 Preisaug. . 225 E. a. d. Exp 76976 In Neuſtadt iſt im Cent um

der Stadt ein grußer modern
eingerichteter Laden mit

8 I 1＋ 1 I IU kleiner Wohnung zum 1. April
18 zu K N 0 eh 9805 K. M. Nr. 77468 beſorgt die

2 Seitenb . , groß . Calup⸗ 5
7 8 2 toir , part od. 2. Stock , Erped d. Bl .

ſofort zu vermiether 69391
„

7 , II , Burbal,
Uk!

02 Zimmer ) hell u . ge -
Tumigz zu Nerm . 50857 A . , 9
Nüälz . Iin „ I I . St .5

l . 2 inefnanderdehende part . fünf Zim . Anwalts⸗I. 125Ane part . , Sei⸗ Burealt paſßſend) auch geibeilt ,
teubau , als Vureau oder Lager⸗ per 1. April zu vermiethen .

raum ev. auch als . gazin mit

0 Keller zu vermiethen . 75222 . N 1. Y
— Heidelbergerſtr .P 75 1 ) Bureaux,6Zimme er ]2 Trep . , Wohnung , 5 Zimmer

89 zu vermiethen . 79022 nebſt Zubehör per 1. Apeil zu
Friedrſchsring , Nupprecht⸗ vermiethen . 7844⁴

ſtraße 7, 2 große helle Sou⸗] Näbhberes daſelbſt , part . Wein⸗

9 terrainräume als Burean oder Handlung und 1 1, 14, Laden .

69 Lager ſoſort oder ſpäter zu ver⸗ 5 kleſne Wohnung
in mielhen. 7522 65 ſofort zu verm .

Näume , parf , und 1 Näheres B 6, 15. 78455
5 Treppe hoch als

B 6 9 5 h00 Wohn⸗
05 22a ung, 5 Zimmer ,Bureau , Lager, Küche , Mauſarden

8 und Zubehör ver Ende April zu

an
Arbeitsräume vermſethen . Näheres B 6, 22

zuſammen oder getheilt zu ver⸗III . Stock . 77566
— Nae Thoreinfahrt , eventuell ſardenwohn ,

9
78052 5 4 . 1 Zim . u. Kilche

5
Näh . Qe, 10 b, Bhs . 1. St . ſofort zu verm 1235 en. 75893

5⸗ 1 inte als Laden . St , s Bimnter
5 mn. Contor, U. Keller 3. v. B 7 . 16 mt Zuͤbehör auf 1.

Näh . im Verlag. 2205 April zu vermiethen . 75826
— 4 2. Stock , sZim nebſt63 . 19 Zubehör pr. 1. April

03 oder früher zu vermielhen
ode 0 71 Mäheres im 2. Stock . 78440

12 rockener Parterre⸗5 4,5) Lagerraum für einen 15 h S ,. 1 85 85ſauberen Artikel zu v. 78769

7 . 4 helle Werkſi te , schöner . Stock ,
5 herzb , 3 v. 77962

che Ein ünkerkeſtertes heizbares 7 Zimmer Zubeh.
am Magazin , auch für Werkſtätte 5

16 geeignel, cd. 120 qm ſofort zu ver⸗ auf l. April Zzu Verm .

miethen Näheres g . Schmalz ,

2 Seckenheimerſir . Nr. 38. 37599
Räh St . 727687

2 Iu Flaſchenbierhändler . Manſardenwohng . ,
15 Große Räume ( auch als Werk⸗ 0 5 14 2 Zimmer , Alkov ,

oll⸗ ſtätte geeignet ) nebſt Stall für 2 Kammer , Keller , per

ein und Wagenraum auf März zu vermiethen . 78528

jer⸗ 1. April zu vermiethen . 77118 00 2. St . , Vorderh . daſelbſt .

eg⸗ Böckſtraße 12 , 3. Stock .
5 5. 4 ſchöne große Eck⸗

Fiu⸗ca. 4000 —1 Meter großer wohnung zu verm .
2 für Zeum oder G werbeplatz ] Näheres parterie . 78422

(für Zimmergeſchäft ſehr geeignet ) 4 Zim . und Küche
ge⸗ in der Nähe der Stadt ( Wald⸗ 5 8, 8a dis 1. Apr . z. v.

15 Weldeebee auf mehrere Jahre [ Näheres varterre , 7884⁴
b⸗ zu verpachten . 77716

64 Aan
der epedinon . F 3. 15 16 Zübehbr⸗ 90

5. Schöner heller großer Lager⸗ April zu vermiethen . 788087
raum , Heidelbergerſtr . gelegen, 0n f. N gerſtr. geleg1 Taodel ſpäter 75

vermiethen . ˖ 83 7 ſpteß
—. beres . 1 chöne Parterrezimmer mit

hen 2 Eingang für Comp⸗

chhes 2 5 99 toir geeignet zu verm . 76747

zeit
5 Näh . Luiſenring 18, 2. Stock .

u .
3 12

eiſe Wohnſiug über 2
zeſt 5 Treppen mit 7 eventl .
ſem Vörſenp 1 s Zimmern per 1. April oder

loch früher zu vermiethen . 76283
vird — 5 4 * Näberes F 2 9 im Laden .
in Zim Niſche u.

10 Laden m. Eutreſoln Lager⸗ 6 4 . 16 Zuͤbehbr pr. 1
79—0

Lunen ſwie l . 5 u 4 . er wd ene
Bl. Stockals Bureau od Wohn . ＋. Er boch, adgeſchl .

5al der ! April zu v Preislage 6 5 , 1
Wnch und

M. 1600, 1300 , 1000 . 25857/PuichgerdNäh Haden. 78997— ＋5
Näheres beim Hau: 6 75 14

7 Immer und 1

Walker E 4 175 9. St .
1 een 1 1 5515125

9 8512 Markiſtt Nähe des ö
Näheres 2 Stock .

r. 11 Hauſahs . Laden , mii —5 Stockmit oder 88 e dede Räume e. 6 7, 38 der 3 . to
,

91 ſofortt zu vermiethen. 62152 6 Zimmer mit

F 2, 4 F 2, 44Zubehör oder parterre 4

1 Zimmer mit Zubehör per
mit Ein Laden I . April zu verm . 18g0z

mit anſchl . Neb' nlocal in beſter
1

ſt I
7

20Nin Verfehrslage ( Marktſtraße ) zu ing . 5 5
mit enethen . TCauiſenringucht. 5 7
N . F 25E22 17

Buden mit anſtoß eine ſchöne geräumige Wohnung .
ittes. Zim . z. vm. 77824 7 Zimmer und Zubehör an eine

gell. 73. 75—5 75 Laden itlt 5 auſſoſf ſtile Famile ab 1. April zu ver⸗

ih
Zim . zu verm . 58442

11
— 85

K Zu erfragen über eine Treyp

894⁰ 1, 5
4J 7 21Zim und Küche ſof.

Aunt, ſchöne große Laden 3, V. h 2 1 zu verm . 79019

Park⸗ W5

L 5 4,
28 Manſarden⸗Zim .

zu verm .

4. 12 U. Küche mit allem
Zubehör per ſofort zu v. 75388

2. St . , 8 1 15 nebſtL 12538Zubeh. pr. 1 April zu
verm . Näh . parterre . 77763

9 elegante Parterre⸗M2 5 50 Wöhnug, 8Zim⸗
mer, Vudeifenmer , Küche , Speiſe⸗
u. Beſenkammer nebſt Zubehör

1. April zu Nae
75499

Näheres M 2, 15a, 4. Stock .

M2 18¹ St . , 8 115 und
Küche , beztehbar bis

Februar zu
Näheres M

H 7, 2 90 Badezimmer und
Zubeh . ( das ganze Haus renovirt )
auf 1. April zu verm ethen .

Näheres parterre 78180

Kunſtur , 1 Treppe ,N 4, 1* hübſche Wohnu⸗ug,
5 Zmmer , Küche und Zubehör
per 1. April zu vermiethen .
Näheres parleri e. 77736

0 5
Hinkerh . , 3 Zimmer ,
Küche zu v. 784972 2. Stock

Vorderh. vechts⸗
2. II. 3. Stock , je0 7, 20 7 Zimmer und Zu⸗

behör zu vermiethen . 71944
Näheres O 7, 15.

P 4 71 Stock , 2 Zimmer u.
Küche pr. 1. März zu

17
78766

Em weſßen Roſſel ),
2. Stock per 1. April

zu 185 Näh. daſ. 78454

0,5 . 11 5 Kene ,
Näheres im Laden . 77052

75 15 Ring , 3. Stock , 7
Zimmer , Babd und

allem Abrig⸗ Zubeh . auf 1. Juli
zu verm . Zu erſr . Part .

8. St .

78682

R 4 2 8 Zim . m. Küche , 5.
4＋7 Sſ . Vdohs. , per ſof.

od. ſpäter zu verm . 78064

1 Mingſtr . , 3. S7 ev.
8 6 3 9 10Zim u. Küche, Bad⸗
Zim. , Manſ . f. Keller p. 1. Mai

zu v . Näh . 8
15 8 part . 78505

8 6, 1 55. Stoc , beſt
zu

Näh . bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , R 7, 28.

83 3 Zimmern u. Küche
vermiethen .

G, 12 ,25

Eine Heſſ. Wohn . 3 Zimmer ,

Kicche sSpeiſek . u. Mauſärdezim .
1 Treppe hoch ( Balkon ) per 1.
April zu vermiethen .

Eine ſchöne Manſardenwohng . ,
3 Zimmer , Küche nebſt Zubeh .
per ſof. oder ſpäter zu verin .

Näheres parſerre . 78889

＋ 3a Breiteſtr . , 4. Stock .
9 * ſchöne Wohhnung ,

4 Zimmer Bad⸗ u. Mädchen⸗
kammer ev.kammer ev. s Zim . zu v. 780gs

14 . 22
1
zu U

5. Slock , 2 Zim u.
Küche zu v. 78549

5, 19 , Stb . , 2 Wohn , je 2
Zim . u. Rüche bis 1. M. irz

Näh . 2. St . , 78701

In 8 6, 18 fiund 92
April 1901 8

4 Zimmer -
Wohnungen mit Bade⸗
um. , Mädchenzim , Speiſe⸗
kammer, Speicher , Reller ,
Trocken⸗Speicher , Trocken⸗
Veranda zu vermiethen .

Näh . bei Helbing N 7,2 .

AKugartenſtr . 323 1 Biimer
u. Küche nebſt Zubehör , auf die
Straße gehend , zu verm . 77370

Näh . Laden u. G 7, 7, Laden .
Tafkerſall⸗

Bismarckplatz 9 ſrate te).
Abgeſchl . Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche auf 1. April zu verm .
Näh . 3. St . links . 78425

Bekthobenſtraße Nk. 3,
Eleganter 2. Stock , 4⸗d

3Zim . ⸗Wohnungen , Badezim .
nebſt allem Zubehöt ſofoit oder
ſpäter zu vekimiethen .

7Beethovenſtr . 7,
2. St . , 4 Zimmer u. 3 Zimmer
mit Zubebbör ſofort zu v. 78590

Beethovenſtr . 7, Mauſ . 2 Zim.
u. Küche ſof. zu verm . 78772

Böckſtraße 23 , 4. St . , ein
leeres Zimmer an eine einzelne
—8 1 5 verm . 28955

0 Folluiſruße 2 5
ſchöne 4 Zimmer⸗ Wobhng . 5
per 1. April zu vermiethen .

Näheres bei W. Wellen⸗ 5
reuther , P 5, —

557

Fee 16 , 1 I00 ˖
Wohnung , 3 Zim . u. Kiſche

ſogl . bez ehb od.ſpät .zu v. 55

Fcfe c 2 Zim .
und Küche ſof, zu verm . 78159

Herrſchaftliche Vohnung
Friedrichsplatz 5,
4. Stock , 8 Zimmer und
Zubehör , mit allem Com⸗
fort ausgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 1901 zu
vermiethen . 78804

Näheres 3 . Stock .

Friedrichsring 2a ,
Hochelegante Wo nung , 3 Tep
hoch, s Zimmer , Küche, Bad ze ꝛe.
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . Bureau , Friedrichs
platz No . 3. 779634

llk
Hebelſtraße Nr. 26

5 . Stock 3 Zimmer mit Küche
und Zubehök , nur an ruh . Leute
aber preiswerth zu vm. 78605

f 5 34 . tock ,Kuiſerring 6 beogeeZimmer , Badezim . Zu 0
per 1 April 1901 j0v. 2975
N 5 part. , 8
Aalſerring120 wohn . , 4 Zim. ,
Küche und Zubehör bis 1. Mai
zu v. 0

0. 4. Stock r. 78140

HRKaiserring 28 .
Celegaute Wohnung 3 Zimmer

und Küche, III . Etage “ nebſt
Speicherraum u. Keller per 1.
April preisw . zu verm . Zu erfr .

5 Metz, „ Goldene Gerſte “
15 78267

ge lift1 7. Stock , ſchöne
L fl . Wohnung drei

Zimu . Kdüche ſof v. 78158
0 928 . 3 Zim .Kepplerſtt. und Küche auf

15. April zu v. Näh . 2. St . l. 78899

Keeinfelderſtr . 19, Neubau ,
Wohnungen , 2 Zimmer u. Küche ,
ſowie Laden zu verm . 78998
Näh Tatteiſall . 22, 4 St .

Lamehſtr . 3 St . , 3 Zim. 55

8 uu. Zub . an l ruh. Fam .
per 1. April zu verm . 78781

Herrſchaſtliche Wohuung
Lameystr . 9

am e
38. Stock ,7 Zim . , Badezi mer
Speiſekam . neoſt reichl Zubehör ,
ſowie Souterrain für Bureau od.
Lager geeignet , per 1. April zu v.

Näh. daſelbſtim 4. Stock. 77710
Ae

Lalltpſtraßes 0,Reuban
8 Stock , hochherrſchaftlich aus⸗
geſtattet , beſtehendaus 7Zimmern ,
Küche , Bab und ſo ſt. Zubehör ,
ſe ner Wohnung , beſtehend aus
4 Zimmern , Küche u. Bad ſowie
ein abgeiheilter Souterrain für
Bureau oder Lager geeignet , per
1 April zu vermiethen .

Näheres bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , 2, 23 . 78805

Lameyſtraße 22,
elegante Wohng . , 6 Zimmer u.
Zubehör auf 1. Apre zu verm .
Näheres im 4. Stock oder U 5, 17,
Laden . 77554

Mittelſtraße 22 , Eckhaus ,
Neubau , 2

7
90 Läden, mit

oder ohne Wohnung , bis 15.
April zu vermiethen . 78641

Ebendaſelbn 5, 40d. 3 Zimmer
wohnungen mit Bad, bis 1. Mai ,
billig zu permiethen , event . auch
ſrüher . Zu erfragen :
Kopp ck Gehrig Baugeſchäft ,

A4 , 13 , 2. Stock.
WMiittelſtr .125/27 ,I, 2 U . 8

Zim . u. Küche mit Abſchl . u. Balk .

2

zu om. Näh . im Laden . 77317

Mollſtr . 8 part . , 3 Zim . u
Küche zu vermiethen . 77965

Näheres Schwetzſty . —8 .

Oberſtadt .
Eleganter 2. u. 3. Stock .

6 und 8 Zimmer mit Zubehör ,
zuſammen od. getrennt per April
zu vermiethen . 77282

Näheres M 4, 4, VBurcau .

Pinz Fn 23 ,
elegante 1 Wohnung
mit allem Zubdelehör , 1. St. , ſof.
oder ſpäter zu1 0 79029

Due ſe aße 37 , 2. St .
Zim . u. Küche per ſof. zu v
Näh . daſelbſt parterre . 78788

28 , 1Zim . Zimmer u. Küche zu ver⸗

ſch. abgeſchl . Wohnung , beſtehend
aus 3 Zim und Küche bis 1.
März zu vermiethen .

und Küche bis 1. Apfil zu ver⸗ 515 78705
miethen . Näheres pärt . 78276 Näh Jungbuſchſtr . 220 , 2. St .

Secteuhelmerſtr. 58 . Einige Aelberg !
ſchöne Woh znungen , 5 Zii umer u. Wohnung , Ecke
2 Zimmer u. Küche, ſowie eine chhofpla „Bergſtr . ,Werkſtatt zu vermlethen . Näh. ] mit dracholer Ausſicht , beſteh .2. Stock , liuks , 78408 aus 7 Zimmer , Bad , Speiſek. ,
Seckenheimerſtr .et , Küche u. ubehör ( Gas⸗ u. eleett .

Licht , 2 Treppen per April zu
vermiethen . 78718

. 87 2
Schwetzingerſtr. J2 . 8
ſof. zu v. Näh . part 79025

Schwetzingerſtr. 8005 2. Stock .
uruh . Hauſe Balkonwohnmung

4 N Nüche il. Zubehör 1751. März zu derm . Näheres pa ' t
Eckladen . 77931

Reubau Schwetzingerſtr. 150
Vorderhs . , mehrere Wohnungen ,
je 2 Zim . und Kuche evenk. 3
Zimm̃er u. Küche und ! Zimmer
und Küche per 1. bis 15. Ayril
zu vermiethen . Seitenbau Wohn⸗
ungen, je zwel Simmer u. Küche
zu per ! nlethen“ per 1. bis 15.
April . Zu erfragen Rhein⸗
häuſerſtr . 55, 3. Stock . 77948

Traitteurſtr .54, 2
Zinnimer,Kammer und Küche , auch als

Laden zu benützen , zu v. 76770
Näh . Augarkenſtk. 31, part .

Gr . Wallſtadtſtr . 58 .
1uumöbl . Zimmer per ſof.

od, ſpater zu v. ( 209 ) /78040

Schn Wohnung am Fried
richsring , 4 Z m. ſammt Zub .

per 1. April zu verm . 76208
Näh . Kirchenſtr . 12 ( G 8. 29 .

Herrſchaftliche
Wohnung

( Haus zum Alleinbewohnen )
nächſter Nähe der Rhein⸗
ſtraße , hochelegaut , 10

Zimmer u . allem Zubeh .
auf 1. — zu verm .

— 2Näh. —

3u Wene en 5
Entreſol mit Büreau 65

„ 4.
8 Zimmerwohnung

O 7, 12 .
7 Zimmerwohnung

Tullastrasse 19 .
3 u. 4 Zimmerwohnung

„ 33 .
2 Zweizimmerwohnungen .

Näheres erfragen :
Georg Börtlein ,

803 4.

Wohnunung, u.dc
Mai zu vermiethen . 78390
Näheres bei A. Jander ,

14.P 2,

In permicthen .

bültkſoh
Hit Burkan

23 ,

i10 Ainng niU (ubehir
Lünun, Zge
de ut ahunh

Bim .u. Küche) S 4 , 26 .

Georg Börtlein ,
Goetheſtraße 4.

Näheres C. We H 6, 9.

v . 78077

fein möbl .
Sch afzim .

178545

Zi
78770
2 fein

B 4, 5 Wohn
an 1od 2 beſſ Herren uv .

B 4.
2 part . , gZut Möbl .

B
O zu verm .

D 2 9 80
3. Stk. ,

ſofort billi
NRNAI 8

zu v. 78695D3,53 155

D 4. 15 Ve zn v. 72789
5 55 6 eln ſchön möbl rtes

J . 0 Zimmer per 1. März
zu vermiethen . 78985

9 8K( Zulſenring ) , 8 Tr.
2 fein möbl . Zimmer ,

Wohn⸗ u. Schla zim. zu v. 90⁰—⁴

E 4 3 . Treppe hoch, mbt .
. Zimmer mit oder

ohne Penſion zu verm . 19026

7 50
1

mbl . Wohn⸗ u Schlaf
Zim, , a. d. Plank . ſehr

groß , 1
195

ſof. oder päter zu
verm . Telephon im Hauſe . 76880

Zu erfrag . in der Wirthſchaft
1 gut möblirtes5 9 . 18 Wohn⸗u . Schlaf⸗

zimmer an 1 oder 2 Herren
2 — 8

75072

F
3 Treppen Schön
5,8

5
möbdl. Zunmer au ein

10 Jränlein oder Herr per

I .

Zim . m. Balk

zu verm . 78243
3. St, einfach möbl.F . 59 Zim . mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 78951

N 5 Böh. 5„ St . vechts ,
4, 12 möbl . Zim. mit 1
2 Betten ſof., zu verm .

2

F 5 0 1 möbl . Zim . mit
9 , 22 Kaffee Mk. 18,ohne

Faffee Mk. 15, an jg Hrn . oder
Lehrling zu vermiethen.

Näheres 1 Treppe . 79086

ſefnSt . , Iks. ,78,14a.8. 14a möbl . Zimmer bis
1. März zu vermiethen . 78774

, 188a , Hths . , part . , mbl
Zim . zu veim . 79000E

8. S
1 05

nt bl .
6 597 143

0
78409

btTutbt Zim6595 17( ſof zu v 78019

ec e
zu vermiethey . 78204

6 0 29. 3
St . , gut möbl .

im. auf 1. März
zu verm . Neät 3. Stock . 78777

3. St . , gut mobl .
6 7, 29 Zim . z. v. 78756

1 Abeſf . Schlafff . ſof. zu6 15 40 verm . 78993
Näheres 2. Stock .

H 4, 22
2. Stock , ein fein

5 möbl . Zimmer bis
1. März zu verm . 78793

Elegante

Wohnung
in der 1. Etage , 7 Zim. mit
Erkern . Balkon Speiſekam . ,
Badezim . , Küche u. Zubehör ,
Gas u. elektriſch Licht auf
1. April 1901 78442

zu vermiethen .
Näh . N 4, 17, part , Einzu⸗

ſehen zwiſch . —5 Uhr Werktags.
2 Zimmer u. Küche im 4.

Stock an ältere oder kinderloſe
Leute , die gleichzeitig Monats
dienſt übernehmen , per Mäürz
oder ſpäter zu verm . 77954

Näh . Luiſenring 13 , 2 St .

4. Auerſkruße! Ks Jn
2 Zim . u.

Kilche ſof. od. ſpäter zu berm .
Näheres Laden . 78044

12. Querſtr . 21, 2 Zim. , Niche ,
Zubehör ſof zu verſm. 78908

Rheinauſtraße ſi , 3. Slock ,
Zimmer , Mauſarde u. Zube⸗
hör pr. 1. April zu verm . 78377

95 55
erre : 28imeu Küche alsLaden

od. Wohng. z v. Näh. h. Reinhard .

Al 10.
Neubau , ., . , 3. und 4. Stock ,
je —7 Zimmer , Badezimmer
u. Zubehör ( prachtvolle Ausſicht
auf den Nhein 5. Stock , 4
Zimmer , Badezimmer auf 1.
April zu vermiethen . 78179

Näheres M 7, 28

Rheindammſtr . 7, 2. St . ,
5 Zim . u. Zubeh . per J. Juli z. v.
Näh . Werderſtr 4, 2. St . 780381208

Nheindammſtraße 49 ,
an der Promenade , per 1. April
oder ſpäter , 2. od. 3. Stock , 5
Zim. , Badzim . nebſt allem Zu⸗
behör, Balkon nach Straße Und
Garten , ſehr ruhig . Haus , zu v.

Näheres 2. Stock . 78796

Niedfeidſfraße 57 , 2 Wohſ⸗
ungen je drei Zimmer und

Kilche zu vermiethen . 77947

Ruy lechtſtt. 5 am Friedrichs⸗
fl. 9 ring, eleganter

2. oder 3. Stock , 5 Zimmer , gr.
Badezimmer nebſt Zubehör , ev.
mit Garten , per 1. April zu verm .
Näh 2. Stock. 78684

Seckenheimerſtr . 14 abge⸗
ſchloſſener 5. Stock , beſteh . aus
4 Zimmern , Küche u. Zubehors
zum 1. April zu berm . 78807

Näh , bet Bau meiſter Fucke⸗

In zwei Neubauten ſind Woh⸗
nungen : 2 Zimmer in Küche ,
ſowie ! Zimmer mit Küche in
der Neckarvorſtadtzu v. Zu erfr .
bei F. Schöll , 8 3, 1, IV. 78799

naus
billig zu vermiethen ; geeignet
für Cartonnagefabrik, Büch⸗
binderei , Wäſcherei od. Eigarren⸗
fabrik , Pa terre , ca. 350 [Iun. ,
6 Stockwerke Zuerfrebeicß. Scholl ,
8 3, 1 . 78798

5 Wohnungen von 5
bis 8 Zimmern nebſt allem

Zubehör Jofort oder ſpäter zu
dermiethen . Näheres Gg. Söhn⸗
lein , Friedrichsring 86. 59658

Di Mitte Februar 1901
iſt dieBel⸗Etage in 5,8

andkutſche ) als Bureaux
im Ganzen o der einzeln

oder als Wohuung inn Ganzen
zu vermiethen . Näheres zu er⸗
fragen bei Hal Georg Schiller ,
Wikth zur Landkutſche . 72680

—2 Zimmer n. Küche
zu vermiethen . 77984

Näh . Augartenſtr . 46 . 2 St

In Rheinhäuſerſtraße des und
Augartenſſraße 38 ſind noch
einige größere u. kle neſe Wo n⸗
ungen mit allem Comfort ein⸗
gerichtet , per ſofor ! 5 ſpäter zu
beruniethen . Näh . bei Friedr .
Lehr , Baugeſchäft , Seckenbe mer⸗

0 I. 5060ſf ,
Ganz nahe amBahnhof ſchöne

Wohnung
5 Zimmer , Küche Manſarde u.
Zubehör per 1. Apr . zu verm .
78329 Marſtallſtr . 21

Michels , E 7, 28.

H 5 f Gut möbl . Zim . zu
„ Loerm. Näh . Eigarren

laden . 78476

In. 515imbl. e

542 a. le , 1 gut möbl .
P 6, 19 Zim zu v. 18782

. 222
mobl . Zimmer zu

verm . 78838

7
ct. 1 gut ubf⸗

535 12

Zim.
5. Febr .

78037

20 2 Stock,k,hübſch möbl⸗
zu ve ' miethen .

R 4, 85

Hauſe of. 8·

B7 „2
oder 2 Fräulein

Zuume b in neu geb .

2
8 15 17 — ier ſofort zu
vertmietberu. . —

Z. m.
5 76860
20 155 i

1
möbl .

9 4 Zimmer für 2 Herrenemiet 79058

8 21
2 Treppen rechts , ein

6 . ſchön möbl. Zimmer
zu verm . ! 18440

8 6
hu

oſch möbl . Zimmer
59 3 . ſofortzu verm . Ne

1 Treppe hoch 8.

112513
8, t löbl .

5 z. bm. 79082

＋ 7 5
Stock , indblirtes

Zimmer an guſtänd .
Fräulein zu verm . 78150

Tr . ſein ſchön möbk⸗
12 5 8 Zi

5
Au. zu verm : 77245

Ste , Iſch ibl.
U 1. 12 Zim. 1 2 Fenſtern
auf d. Breiteſtr . geh.

11 . 26
Herrn od.

1 3. 10

E
„ gut möbl .
an anſtänd .

Fräul . ſof. z. v. 78768

part . mbl , Zim .
mit 2 Betten mit

od. ohne Penſion an ? ſol . Herren
zu vermiethen . 78598

U . 2 35
öbl. Bim⸗ mit od.

2 — oh Pellſ . z v. 78576

U 4, 1 1 e En Lhaſgſep.
nach der Str aßeegeh . zu d. 78445

782¹5

15b 2. St . Möbl . Zin
5 , 1 g0 verim. 785095 6 , 23 .

3. St . , ſchön möbt Zimmer per
1. Märzezu vermiethen . 78661

Beilſtraße 18,8 . St. , ſch. mbl.
Zim . an ruh . Herrn v. 78052

tr . 24, (Ecte Rupp⸗
＋guten

früher 5. elein90190 mbl . Balkon zimmer im
2. St . rechts billig zu vm.

n 30 , 8 Te. , Hlrh .
ſein möbl . Zim . , bis 1. Mä 5

zu vermiethen . 7871

85
2. St . , ſchön

möbl . Wohn . ⸗ u. Schlafz .z. v. 81s

Kirchenſtr .Nage Hafen ) hochp .
2 ſch. ubl . Zim . inm. ſep⸗ Eing . u.
2 gr. helle Zim. als Büreguß Anf .
Apk⸗ zu verm . Off . unt . Nr. 78832
d. d. Exp. d. Bl. Die Bülreaux , v.
den, eins mbl . werd . köunte , auch
allein zu haben .

I 75
E . „I ſchön mobl .

11 9 Zim m. ganzer 1120ſofort zu vermiethen .

Lameyſtraße 19 , 1 Er . ſchön
arbl . Z. mit

108 ohne Penſ . ſof.
an Herrn od. Dame z. v. regzt

8 Dalbergſtr .9, 8. St . , 11
möbl . gr . Zim mit od. ohne

Penſ . an 2 beſſ Orn . zu v.
. St . lks. ,

19 . 73
70085

m. zu verm . 78168

J2 • 19

ein möbl .

1 Tr . hoch, ein möbl .
Zi n. zu berm . 2823

) 32 3. Stock , 1 möbl .
4J22. 23 Zim . zu v. 78376

möbl, Zim . m. ſep.
4J *5 3 Eing . ſof. z. v. 78652

J8 .

2 Ti . I feſn ntbl .

per ſofort billig zu verm . 78795

zu b. 78861

3. St . , hübſch möbl .

einzeln od . Wo n⸗

Tr . ſchön möbl . Zim. ,
0 monatlich M. 17 mit

Kaffee zu vermiethen .

K 1. 14 2 19011

17
＋ Tr. , Lulſenr . , eln

K . 83. 8 2 Tr . , 1 ſchön mbl .
ler zu v .

K . 13. 55Zim.

555 mit od. ohne Peuſion au
od . 2 jüng Herren zu v. 78697

78790

K2 ( ſchön möbl . Zim .

gſtr . )5 Tr. bl .

K 9. 12 Cee

L4 , 12 eleg . möbl . Zim. ,

u. Schlafzim . , per ſof, zu ver⸗
miethen. 75337

6 einf, möbl . Zim . perL 6,6 ſof od. 15. Fedr. zu v.
Nabetes Laden . 78152

* Friſeurgeſch . ) gut mbl .
LG, 8 A. zu verm . 78970

15 , 3 1 Tr . . , ſchön 9201L Zim . zu verm 7896

LI

L15⸗10
L15 . 12 8 l. u v.1265
M 5 2

3 Tr . rechts ,fſcht ön
9 möbl Zim . m. Ausſ.

d. d. Str . zu verm . 78542
N 3 , 2 . Gut möbl . Zimmer

55
2 3 Tr. Möbl . Zun.

2 * Han Herrn z. v. 78499

gut inbl . Zint . inſt
Penſion zuv . 78357

per 15. Febr . zuverm . 77941
＋ ſchön möbl .N 35 9

3
Zim . p. 15. Febr .

zu veim . Näh . 1 Sliege 784ʃ0
8 Tr. , einfach mbl .N 4, 17 Zimmer an ſolides

Schwetzingen ,

Dindenhofſtraße 18, 1 Tr⸗
ſchön möbl . Zimmer ver⸗
miethen . 8838

Cuſſeneing 60, 1 t 76
möbl . Zim . mit ſep. Eingallg 3¹¹
vermeihen . 78830

12 . Zuerſtr . 10 , 2. St , möhr

Zimmer zu vermiet en. 77974

Mheinanſtr⸗ 11 3 Tr . ein
ſauber möbl . Zim mit Kafſee
für M. 18 ſofolt zu v. 15295

9 Leinf⸗ubl ,
Schwehingerſt.2Srnz 1
zu vern . Näh . park . 7902

Mobl . Parterrezimmer in
feinem Hauſe des Friedrichsrings

zu,

au auſländigen jungen Mann zu
Näh . im — .verm . 78115

Hurlsrühe.
Schülerinnen hieſiger Lehr⸗

anſtalten fiuden inkleinem , feinen

Fammlenpenſtongte Aufnah⸗
me. Sehr gute Peuſion , ge⸗
wiſſenbafte Beaufſichtigung , mäß⸗
igen Preis . Anfragen baldigſt
erbeten , Gartenſtr . 52 , 2. St .

Scſlafſeleugz
F5 . Z aued Wöle 15
Mädchen zu verm . 78015

N 2 6. St. , 2 gute Schlaf⸗
5 7,7, 13 feen ſof, zu v.

6 gute Schlaffſteb le an 1
6 . od 2 Herren z. v. .

JI . 169
2. St . , ein Arbeiter

7 als Zimmerkollege
für bele geſ . 18805

K 4, 5 St. , 2 g. Schlaſſt .
„ 0 Koſt z. vm.

„Beſſ s⸗Schlaf ſtelle ſof⸗ zu verm.

können
beſſ. Herren guten

Mittag⸗ u. Abendtiſch erhalt . 58

8. Stock ,. 15,10

gut . bürg . Mittags⸗
Fräulein ſofort zu verm . 78166 N4 .24. Abendtiſch . 78141
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Zlehung 26. Februar und fofgende Tage .
Senehmigt d. Allerhöchsten Erlass 280 00 Loose ,
dem unter dem Protectorate Sr . Majestät des
Kaisers u. Kön ! gzanihelm II . stehenden
vorein für d. for -

Marienburgstellung und Aus-
schmückung der

S

reeg

Seeene
„o

Uioguuen

un

os00%/

oose à 3 Mk. e .
2 9840 Seſdgewinne gg aete
5 285 5
8 8 38 5 0
2 223

8 1 5 82 —
95 daben 60,000 16

15

s 1a , 50 , 000 .
2 5

88 8 e 40,000 . 85

, 30,000 .
8 7 5 ge 20,000 .
555

b , 1 0,000
4 3 2 500 K4 10000 „
10 à 1000 % 10 000 „ %

8. 20 à 500 10 000

%„ 005
2 *

8 8 1000 5 20 20 000 „

5 3 8500 à 10 „ 85 000 « „

D 2 Marlenburger Loose versendet gegen Post -

5 5 anweisung oder Nachnahme das Gdeneral - bebſt ;
22

z „ Lud . Müller & Co .
Berlin , Breitestr . ö. 5

felegr . - Adr . , Slücksmüiler ee ,88

reiche Auswahlapeten
billige Preiſe

empfiehlt 44436

A . Wihler , uum . AMom, M2, 6.
Nicht im Tapetenring .

FEFEFECTECCCCCc

Orνe EKesel,e
Damenfriseur 9

Oun 2 , 7, vis - - Vyis der Hochschule für Musik .

Telephon 1865 . 68978

. . ͤ ͤVVTbbTbdb000b0b0b

15 Goldene Medaille Berlin 1890 und Maßbeburg 1899 .

Geg . Gicht Gliederreissen , Kopfschmerzen eto .

— wird ſeit Jahren mit Erfolg Einreibung mit 22
2geſetzlich Iastaniengeist geſchützt 8
2 2

2deſtillirt von Ludwig Dbwerstegiun , Borghorſt i . W. 2.
2 Zu haben : Drogerie zum rotten Kreuz , Theod . von 3
Eichſtedt , Mannheim , N 4, 12, Kunſtſtraße . 70836 2

Rp. 60 pCt Alkohol , 40 pCl. Ertrakt und Deſtillat von 158
8 den Blüthen und Früchten der wilden Kaſtanie . 8

Moning M. . —

901 Jlagtnmes
Thge „ . 50

Familien-Thes,, . —

Pecco, feiner „ . 25
pecce -

Souchong „ . —
Club - Thee „ . 50

per ½ Kilo . 71819
Diese vorzüglichen Mischungen , ſhrer aromatischen .

Kyüftigen und ausgiebhigen gunlität und ihrer ent -
schiedenen Preiswürdigkeit wegen allseits bevor -
zugt , empfiehllt in Original - Packeten 4 ½ und ¼ 1Chocoladenhaus F. Bücking Mannheim ,

Geſchüfts⸗Enpfehlung.
Ein titl . Publikum machen wir hiermit die ergebene 5

Anzeige , daß wir am hieſigen Platze ein

Tapezier⸗ u. Detorationsgeſchäſt
im Hauſe bes Herrn Schreinermeiſters

25 . 2
betreiben werden . 78862

Reiche , praktiſche Erfahrungen ſetzen uns in den
Stand , allen Auforderungen zu entſprechen .

Wir empfehlen uns in allen ins Fach ſchlagenden
Arbeiten und leiſten für ſaubere , ſolide Arbeit Garautie .

Gefl . Aufträgen entgegenſehend , zeichnen

Hochachtungsvoll

＋1

Heusserst Vortheilhafter Einkauf.
Da ich mein Local am I . April 1901 verlasse ,

um mein Lager vollends zu räumen , auf die mit rothen Zahlen

bezeichneten hñerabgesetzten Preise von

Seiden und Damenkleiderstoffen , Teppichen ,
Vorhängen , Tisch -

1O0 PpPœt . ExXtra - Seonto

jedoch nur gegen Baarzahlung .

Albert Ciolina , Hannheim .

gewähre ich ,

75407

und Bettdecken

68115

ſſanaer

in

Haltbarkeit und Eleganz sind

Meisterstücke

Schuhwaarenhaus, E 3
im Hauſe der Herren 2

Fischer - Riege ! N8

Bezug auf passform,

Sebeeee
5

in ee 5
Hlerwrragendes Iaſehwasser .

Bad Freyersbach . Bad. Schwarzwald. 3 S

Für

R 1 , 1

Confirmanden -
empfellen schwarze und weisse 75

Kleiderstoffe
in grosser und schöner Auswahl

und nur soliden Qualitäten .

Hellmann & Heyãd
Murkt . 5

78988

oMealie grienlalisue Genpicte .
Angefülir &O Stücl , meltite icl nadl

ger felsl leendelen dnnenlur aus -

ruugirie , nerden bis &nue Gebrnar

s , hesonllid ermüssigien Greisen

gerhuufi .

5 FeneWarenzoſchen ,
Mustersohutz , .

FPatentprozesse ,

Amof
Segründei882 .

8 7

Es Sinil Porlagen , Gebels - u. grosse
Zimmor - Geggide dallei nerlreten .

5 J.

Nuetall - Potz - Glanz 71795

das IBeste .

In Dosen à 10 Ppfg.
überall zu haben

Man verlange wegen
LFachahmungen aus -

83 drücklich den , eehten
Amot “ 78967
Fabrik :

Lubszynsky & Co. ,
Beblin N. O.

Vauillin Zucker 10 Pf.
Pubding⸗Pulver 10,

15, 20 Pfg .

5 Drogenſchäften 155
Stadt .

Dr. A. Oetker ,
Bielefeld .

Jean Fuhr u. Kart Thiele.

1 70 ſach 50

55510

Aerztlich empfohlen .
Nährmittel erſten Rauges ,

Cacao u. Chocolade ) ,
205 Alleinige Fabrikanten am Platze .vankfüürk /Nl.

benfrsſe . Berſn . 6
Ludwig & Schütthelm ,

Drogeuhandlung ,
DA , 3 u. Filiale Gontard⸗

platz 4. 7701¹5

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Große Vorhänge
werden zum Waſchen u. Uugeln
bei ſorgfältigſter Behandlung
angenommen und prompt und

illigſt beſorgt . 34000

2 5 . 19

Specialität nur für Herde⸗
feuerung

empfiehlt ſich
L . Gross ,

Ofenſetzer , Große Merzelſtraße 45.

50001

5 „ Vrima
Rheiniſche Sparkohlen

Grikets
liefert billigſt 72867

Jogkotlan⸗Depot K9925 2241 .

55 Ich habe mich in hiesiger Stadt

M5 Nr . G, parterre
als Special - Arzt für Nasen - , RBachen - und
KHehlkopf - Krankheiten niedergelassen ,

Dr. med . Carl Magenau
bisher I . Assistenzarzt an der Klinik des Herrn

Prof . Dr . Jurasz in Heidelberg .
Sprechstunden : —10 vormittags .

—5 Nachmittags .
Sonntags —10 .

78657
Telephon 281 .

Mannheim , im Februar 1901.

88 66„ Iustitut Büchler
Staatliech conc . MHandelsschule Rastatt .

TLegranstalten far Erwachsene .

Frankfurt aſfl . , M amuhelm ,Zeil 24 . D G, 4 .
Halbeu Vierteljahrskurſe . Einzelunterricht . Tages⸗ u. Abendkurſe .

Buchhaltung , Forreſpondenz , Rechnen , Stenographle ,
Maſchinenſchreibe , Modern Spr chen ze.

Ueberſetzungsbureau für alle Culturſprachen . Eintritt jeder Zeit ,
Proſpecte koſtenlos . Für Damen ſeparate Räume . 75457

Medicinal - Tokayer
directer gemeinsamer Import der Maunheimer

Apotheker 75874

von J . Leuchtmann , Wien .

Für absoluteste Reinheit garantirt .

In allen Apotheken Mannheims 2u haben .

2 —
Für den häuslichen Bedarf

und Geſellſchaften
empfehle ich

Pilſener Auguftinerbrän
Culmbacher la, Exportbier

I. Actienbrauerei

Münchner Urguell
Moninger helles Kaiſerbier

in Flaſchen , in Kannen u. in Bierfäßchen von 5 u. 10 Ltr . Inhalt .

Hochachtungsvoll

PF . B . HRKofmamnn .

Telephon Nr . 446 .
72041

( Geſchmack u. Zubereitung wie

Café Francais .

Baunder & Lipp
5 N A4, 14

Rechts- Consulenten und Liegenschafts . Agenten
empfehlen sich unter Zusicherung prompter und

aller 64266

Züm Wirzen
ist und bleibt das beste

u . ausgiebigste Mitte
5 vour augenblicklichen Verbesser⸗

—
5

aung jeder Art Suppen , Sauscen ,
825 its u Salate , und um dle Verdauung wohlthuend anzu⸗

regen . — Dagegen verwende man MA ' s Bouillon⸗
MKapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe . 78986

W. Forstbauer , Tattersallstr . 24 .

ſſöbeſtransport .
Jacob Holländer in . Jean Wägfer

7 , 34 . Mannbhelm , Teleph . 942

Mitglied der deutschen Möbeltransport⸗ - Gesellschaft
übernimmt Verpackung jeder Art , Transporte in der Stadt

sowie nach allen Gegenden des In - und Auslandes unter

Garantie bei billigster Berechnung .

— tets Retourwagen nach allen Gegenden

— —
—

— 2 — — —

Uist & Schlotterbeck
Tapeten - Fabrik - Lager

Telefon 653 . Mannheim M 4 No. 7.

Tapeten in allen Stylarten und Preislagen .

Unerusta — Lignomur — Anagiypta — Uinoleum ,

7881⁵

0
— — — — — — —
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